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Bezirksliga Westpfalz Nord, Sonntag, 20. November,15.00 Uhr:

FVO vs. FC Phönix Otterbach
B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd, Sonntag,20. November,13.00 Uhr:

SG Breitenbach/Dunzweiler II vs. FVO II
C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Grp. 1, Sonntag,20. November,13.15 Uhr:

TSG Burglichtenberg II vs. FVO III



www.sparkasse-kl.de

Dabeisein
ist einfach.
Wenn wir die Region mit
unserer Sportförderung
unterstützen.

Sparkasse
Kaiserslautern
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M
it dem Heimspiel gegen
 Otterbach verabschiedet sich
unsere erste Mannschaft in
die lange Winterpause! Auf-

grund der von der FIFA erstmals in den
Winter verlegten Weltmeisterschaft ist
Pause bis zum Frühjahr. Erst im März
geht es weiter!
Heute ist aber noch einmal Fußball auf
dem „Olympia-Gelände“ angesagt! Im
Hinspiel vergab unsere Mannschaft
den verdienten Sieg. Heute – so will es
unser Trainer Jonas Jung – soll dieser
nachgeholt werden. Dann hätte man in
dieser Runde wenigstens ein Mal jedes
Team besiegt! Eine tolle Leistung unse-
rer ersten Mannschaft, die ja als Auf-
steiger in diese Runde ging und die Ta-
belle eigentlich seit dem ersten Spiel-
tag anführt. Bei aller, sicherlich intern
geführten Kritik, sollte man immer da-
ran denken: So etwas ist in den letzten
Jahren keinem gelungen. Nun geht es
im Jahr 2023 gegen die besten Teams
der Südgruppe um den Aufstieg in die
Landesliga. Die Chancen dazu stehen
für unsere Mannschaft nicht schlecht.
Warten wir es ab.
Die zweite Mannschaft belegt in einer
starken B-Klasse den dritten Tabellen-
platz. Auch dies ist  eine vorzügliche
Leistung des Teams um Konrad Weis.
Heute spielen sie auf dem Breitenba-
cher Kunstrasenplatz und sind klarer
Favorit. Hier geht es bereits am 26.

Februar 2023 wei-
ter.
Auch die von Rene
Fuchs betreute Mann-
schaft „Ramstein III“ hat
die  eigentlich möglichen Zähler geholt
und muss heute in Thallichtenberg ge-
gen die Zweite von Burglichtenberg
ran. Auch hier ist ein Sieg kalkuliert.
Mit einem Spiel weniger liegt man im
Mittelfeld der Tabelle.

Horst Cherdron, VVÖ

Liebe Gäste und Fans 
des FC „Phönix“ Otterbach, 
werte Anhänger des FV „Olympia“!

GRUSSWORT

Nach zwei Jahren Corona-Pause 
findet am Sonntag, 
dem 8. Januar 2023, um 10.30 Uhr 
im Sportheim wieder ein

NEUJAHRS-
EMPFANG
statt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner 
sind herzlich eingeladen. 
In lockerer Form 
wird wie immer 
das alte Jahr 
– übrigens das 
110. Jubiläumsjahr – 
verabschiedet. 
Wichtige Ereignisse 
im Jahr 2023, sofern 
dann schon bekannt, 
werden präsentiert.



te Derby, welches wir
auch am Ende ver-
dient verloren ha-
ben. Wir kamen gar
nicht in unser Spiel
und bei Reichen-
bach gelang alles,
vielleicht auch, weil
sie es mehr wollten.
Sie kämpften darum,
nicht in die Abstiegs-
runde zu müssen. Es waren
drei Standardsituationen und ein Sonn-
tagsschuss. Schließlich scheiterten wir
am exzellenten Reichenbacher Torwart,
der nichts mehr zuließ in den letzten 20
Minuten, in denen wir versuchten, dem
Spiel noch einmal eine Wende zu geben.
Das Spiel verloren wir schon viel frü-
her.
Im heutigen Spiel gegen Otterbach
möchten wir unser Ziel, mindestens
einmal gegen jede Mannschaft gewon-
nen zu haben, erreichen. Das Hinspiel
endete 1:1 unentschieden. Außerdem
wollen wir die Niederlage in Reichen-
bach vergessen machen, eine ganz kla-
re Reaktion zeigen. Schließlich wollen
wir das sehr erfolgreiche Jahr 2022 zu
 einem guten Ende bringen und uns
selbst, unsere Fans und eigentlich alle
mit einem Sieg gegen Otterbach beloh-
nen. Wir werden alles daransetzen.

Jonas Jung

Ú fv-olympia-ramstein.de • facebook.com/FVO.Ramstein 5

DER TRAINER SPRICHT

I
m Heimspiel gegen Mackenbach hat
sich das Spiel in der ersten Halbzeit
nur in deren Hälfte abgespielt. Mei-
ne Mannschaft kam vedient zu meh-

reren Chancen und auch zwei Toren. In
der zweiten Halbzeit war es etwas aus-
geglichener, Mackenbach hat mehr mit-
gespielt, ohne aber zu zwingenden
Möglichkeiten zu kommen. Das 3:0 war
dann das verdiente Ergebnis, welches
hätte noch höher ausfallen können, weil
wir noch drei, vier klare Chancen liegen
ließen.
Das Spitzenspiel in Kirchheimbolanden
war in der ersten Halbzeit auf dem gro-
ßen Platz viel Geplänkel im Mittelfeld.
Wir hatten zwei Chancen, u.a. ein Pfos-
tenschuss durch mich und etwas später
wurde Stefan von Tony schön geschickt.
Er macht ein tolles Tor. Die Freude
währte nicht lange, denn Kibo kam zum
Ausgleich, der aber sicher zu verhin-
dern war. Das war aber auch die einzige
Situation, in der meine Abwehr nicht
standgehalten hat. In der zweiten Halb-
zeit haben wir alles mit einer tollen Ab-
wehrleistung verteidigt. Dann mache
ich das Freistoßtor, welches im ersten
Moment zurückgenommen wurde. Ich
sagte dann: „Dann mach ich ihn halt
nochmal rein“! So war es dann auch. Es
brannte nichts mehr an und auch unse-
re Möglichkeiten blieben ohne Erfolg!
So stand am Ende ein verdienter Sieg!
Gegen Reichenbach war es das erwarte-

DER TRAINER SPRICHTVIELEN DANK FÜR DIE SPENDE

Die Verbandsrunde 2022/23
wird am 26. Februar 2023 fortgesetzt

Modehaus Spielmann spendet für die
aktiven Mannschaften Spielbälle
Karl-Lorenz Spielmann überreichte einer Abordnung des FV „Olympia“
Ramstein zehn hochwertige Spielbälle für den sonntäglichen Spielbetrieb
der aktiven Mannschaften. Da diese bei drei Mannschaften einem hohen
Verschleiß unterliegen, freut es besonders auch die Verantwortlichen des
Vereins, in naher Zukunft keine Bälle kaufen zu müssen. Dass die runden
Leder möglichst oft im gegnerischen Gehäuse landen müssen, versteht sich
von selbst. Unser Bild zeigt Karl-Lorenz Spielmann mit seiner Frau Jaque -
line und den Spielern Benjamin Hüge und Julius Kerbel bei der Über-
reichung der Bälle.

4 Nr. 7 • SPIELZEIT 2022/23OLYMPIAEXPRESS



ERSTE MANNSCHAFT

Spannung bis zum Ende hatte diese
Partie, obwohl die „Olympia“ während
der gesamten Spieldauer mehr Ball-
besitz hatte und auch die spielerische
Überlegenheit nicht zu übersehen war.
Aber der Fehlerteufel in der einheimi-
schen Abwehrkette hätte durchaus
nochmals so zuschlagen können, wie
dies in Halbzeit eins der Fall war. Da
stand nach individuellen Fehlern Gäs-
testürmer Weiß zwei Mal goldrichtig
und hatte es nicht schwer, seine Treffer
zu erzielen. Doch bereits bevor er in
der dritten Minute erstmals zuschlug,
hatten die Gastgeber schon ein Tor er-
zielt. Leider wurde das schön heraus-
gespielte Tor wegen einer angeblichen
Abseitsstellung nicht anerkannt. Der
nächste Treffer zählte aber. Anthony
Weston köpfte eine Maßflanke von
 Tobias Layes unhaltbar ein. Da schrieb
man erst die 6. Spielminute. Weitere
Möglichkeiten wurden durch Jung und
Bosle leider nicht genutzt. Aus einem
weiteren sehenswerten Spielzug  ent-
stand auch die Führung. Ein weiter
Ball von Cherdron erreichte Groschev
auf der linken Außenbahn. Dessen
scharfe Flanke versenkte Weston im
Gästenetz. Nur vier Minuten später
stand es wieder unentschieden. Erneut
patzte die Abwehr und Weiß staubte
wieder ab! Auch hier hatte Oliver Prit-
schow keine Abwehrmöglichkeit. Bis
zur Pause standen beide Abwehrrei-
hen sicher und es fielen keine Tore

mehr.
Nach dem Seitenwechsel hatten sich
vor allem die Einheimischen etwas
vorgenommen und belagerten ständig
das Gästetor und hatten Möglichkei-
ten. Eine davon nutzte Stefan Bosle be-
reits in der 51. Minute mit einem sat-
ten Distanzschuss zur 3:2-Führung.
Die Schreie von Gästetrainer Raab ob
der Fehler in allen Mannschaftsteilen
waren wohl bis in die Stadtmitte zu hö-
ren, halfen aber wenig! Nur durch zahl-
reiche Fouls konnte der einheimische
Spielfluss gestoppt werden. Nur die al-
lergrößten Chancen von Markus Maier
(60.), Tony Weston (63.), Josef Hindi
(85.) und Roman Cherdron (92.) mit
Schuss aus 45 Metern sollen hier Er-
wähnung finden.
Es war ein zwar erkämpfter, aber auf-
grund der besseren Spielanlage und
der Zahl der Großchancen verdienter
Sieg. Die Gäste konnten nur mit weiten
Bällen aus der dichten Deckung auf-
warten. Ein viertes Tor hätte frühzeitig
alles klar machen können.

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Benjamin Hüge, Julius Kerbel, Edwin Groschev (81. Allen
Horoz), Roman Cherdron, Stefan Bosle (89. Eric Schaum-
löffel), Anthony Weston (75. Josef Hindi), Brandon P.
George,  Marc Rudolphi (46. Markus Maier), Jonas Jung;
Trainer: Jonas Jung
Kader: Arian Kleemann, Markus Maier, Josef Hindi, Be-
nedikt Kerbel, Isaac Lopes de Souza, Eric Schaumlöffel,
Allen Horoz
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Bezirksliga Westpfalz Nord am 22. Oktober:
FV Olympia Ramstein – SG Finkenbach/Mannweiler/Stahlberg  3:2 (2:2)

Verdienter Arbeitssieg
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SG Finkenbach/Mannweiler/Stahlberg: Daniel
Orion Schlemmer, Maximilian Schreiber (79. Dennis
Schappert), Jeremias Raab, Steven Huff, Christian Stock
(50. Konrad Degenhardt), Nils Raab, Andreas Schick
(80. Lukas Elias Hautz), Niclas Lindner (66. Friedrich Hu-
bertus Münch), Marcel Dominik Weiß, Nils Schlemmer,
Romain Valentin Barraud; Trainer: Alexander Raab
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Kader: Jonas Steimer, Konrad Degenhardt, Lukas Elias
Hautz, Friedrich Hubertus Münch, Dennis Schappert
Tore: 0:1 Marcel Dominik Weiß (4.); 1:1 und 2:1 Antho-
ny Weston (8. und 21.); 2:2 Marcel Dominik Weiß (25.);
3:2 Stefan Bosle (52.)
Schiedsrichter: k.A. – Assistenten: k.A.

Über das gesamte Spiel hinweg konnte
der Gast den sehr agilen Einheimi-
schen nicht viel entgegensetzen. Dem
Ramsteiner Team kam natürlich sehr
gelegen, dass Anthony Weston bereits
nach sechs Minuten einen sehr schön
vorgetragenen Angriff zum 1:0 ab-
schließen konnte. Bereits in der 18.
 Minute war Stefan Bosle mit dem Kopf
nach einer Ecke zur Stelle und erhöhte
auf 2:0. Schon vier Minuten später hät-
te Jonas Jung auf 3:0 stellen können,
doch Maddaloni im Gästetor war erst-
mals zur Stelle. In der 24. Minute stand
es dann doch 3:0, als nach einem wei-
ten Abschlag von Oliver Pritschow Ste-
fan Bosle einige Meter unbedarft mit
dem Ball in Richtung Gästetor im Voll-
sprint rannte, Tony Weston bediente
und der wiederum Maddaloni keine
Chance ließ. In der 27. Minute vergab
wiederum Jung nach einem tollen Kon-
ter. Die Gäste hatten eigentlich keine
Chance, doch der Schiedsrichter mach-
te aus einem Foul am Ramsteiner Spie-
ler einen Elfmeter für die Gäste. Alfred
Habelitz machte wie immer Filmauf-
nahmen vom Spiel und in der Sequenz
war genau die Fehlentscheidung des
Unparteiischen zu erkennen. Die gelbe

Bezirksliga Westpfalz Nord am 29. Oktober:
FV Olympia Ramstein – SV Nanz-Dietschweiler  4:1 (3:1)

Souveräner Derbysieg

Karte gab es für den Ramsteiner Spie-
ler zudem unberechtigt! Ein „VAR“ hät-
te beides „kassiert“! Die 38. Minute
war vergangen und es stand 3:1! In der
44. Minute unterbrach der mit einigen
seltsamen Entscheidungen (auch we-
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gen der Schiedsrichter-Assistenten!)
aufwartende Schiedsrichter einen her-
vorragenden Spielzug mit Torerfolg
durch seinen Abseitspfiff. Mit dem
Pausenpfiff vergab Roman Cherdron
unbedarft eine weitere Chance.
Auch in Halbzeit zwei hatten die Gast-
geber ein halbes Dutzend klarster
Chancen, doch nur Tony Weston war
mit seinem dritten Treffer in der 67.
Minute erfolgreich. Allein drei Mal
blieb dem Ramsteiner Anhang der Tor-
schrei im Halse stecken, denn der Gäs-
tetorwart klärte weltmeisterlich vor
dem Einschlag in seinem Gehäuse.
Letztendlich konnte Spielertrainer
Jung sich selbst und weitere Spieler
auswechseln, ohne dass sich dadurch
auch nur eine Chance für die Gäste er-
geben hätte. So gewann die „Olympia“
souverän gegen einen ehemaligen
„Angstgegner“, der in keiner Phase des
Spieles auch nur annähernd Paroli bie-
ten konnte.
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Wir wünschen den Mannschaften 
des FV Olympia Ramstein 
viel Erfolg bei ihren Spielen!

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Markus Maier (76. Robert Paul Smitherman), Benjamin
Hüge, Julius Kerbel, Edwin Groschev (81. Marc Rudol-
phi), Roman Cherdron, Stefan Bosle (86. Benedikt Ker-
bel), Anthony Weston (70. Isaac Lopes de Souza), Bran-
don P. George, Jonas Jung (70. Josef Hindi); Trainer:
 Jonas Jung
Kader: Arian Kleemann, Josef Hindi, Benedikt Kerbel,
Isaac Lopes de Souza, Robert Paul Smitherman, Marc
 Rudolphi
SV Nanz-Dietschweiler: Roberto Carmine Madda -
loni, Daniel Holzhauser (72. Moritz Schaan), Benjamin
Brill, Mauricio Di Franco, Paul Detlef Göttel (76. Yannick
Mahl), Philipp Arnold, Max Niermann, Darius Brinke,
 Aaron Stemler, Marius Geyer, Jonas Fehrentz; Trainer:
Wolfgang Lang
Kader: Maurice Marx, Moritz Schaan, Yannick Mahl, Max
Lenhardt, Daniel Stemmler, David Balsitis
Tore: 1:0  Anthony Weston (5.); 2:0 Stefan Bosle (19.);
3:0 Anthony Weston (25.); 3:1 Philipp Arnold (38., EM);
4:1 Anthony Weston (67.)
Schiedsrichter: Lukasz Pietzarek – Assistenten: Stefan
Reiland, Leonard Moritz Schmidt
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In der ersten Halbzeit war die Partie
sehr kampfbetont mit Vorteilen für die
Einheimischen. Sie hatten zwar auch
mehr Ballbesitz, doch wir waren stän-
dig durch Konter gefährlich. So kam
uns auch unser schnelles Umschalt-
spiel zugute. In der 25. Minute konnte
Stefan Bosle eine weite Vorlage von
Roman Cherdron gekonnt aufnehmen,
den Torwart umkurven und den Ball
ins leere Tor einschieben. Doch die
Freude währte nur ganze zwei Minu-
ten, denn dann gelang Christopher
Egelhof der prompte Ausgleich.
Nach dem Seitenwechsel gab es wieder

einige Kontersituationen. Eine davon
führte in der 54. Minute wohl zur spiel-
entscheidenden Situation. Der Trainer
der Gastgeber und gleichzeitig auch
Abwehrstabilisator beging an Stefan
Bosle ein weiteres, taktisches Foul und
musste mit Gelb-Rot vom Platz. Dann
gab es weiter kuriose Minuten auf dem
Feld. Der Schiedsrichter gab den Ball
zum Freistoß frei und Jonas Jung ver-
wandelte den direkten Freistoß zum
1:2. Denkste! Der Linienrichter machte
den Schiedsrichter darauf aufmerk-
sam, dass Riemer angeblich noch nicht
den Platz verlassen hatte. Daraufhin

Bezirksliga Westpfalz Nord am 1. November:
SV Kirchheimbolanden – FV Olympia Ramstein  1:2 (1:1)

Sieg beim ärgsten Verfolger



Im Flutlicht-Derby am Freitagabend
ließen es die Einheimischen in wieder-
um veränderter Aufstellung recht lang-
sam angehen. So musste sich Gästetor-
wart Stuppy erstmals in der 11. Minute
auszeichnen. Zwei Minuten später ziel-
te auch Groschev nicht entscheidend.
Besser machte es in der 17. Minute Ro-
man Cherdron, der sich an der Mittel -
linie den Ball schnappte, recht unbe-
helligt in Richtung Tor lief und dann
mit einer Bogenlampe von der Straf-
raumgrenze Stuppy keine Chance ließ.
Die 1:0-Führung war perfekt! Nur fünf
Minuten später schloss Isaac Lopes de
Souza einen guten Spielzug mit dem
2:0 ab. Den einzigen Gästeangriff, der
im gesamten Spiel das Prädikat Tor-
chance verdiente, vergab Blauth in der
28. Minute. Oliver Pritschow parierte
seinen Schuss aus kürzester Distanz
hervorragend. Vier Minuten vor dem

Pausenpfiff vergab dann Jonas Jung
 eine weitere Möglichkeit, so dass es
mit dem 2:0 in die Halbzeit ging.
Nach dem Wiederanpfiff plätscherte
das Spiel so dahin und es tat sich vor
den Toren nichts. Mit der Einwechs-
lung von Anthony Weston und Stefan
Bosle änderte sich das schlagartig.
Nach gutem Zuspiel von Bosle kratzte
Marco Pfeiffer den scharfen Schuss von
Jonas Jung von der Torlinie. Das war
ein Kunststück. Die nachfolgende Ecke
brachte nichts ein. Besser machte es
Tony Weston in der 69. Minute, als er
zum 3:0 ins Netz der verdutzten Ma-
ckenbacher traf. Nur zwei Minuten
später hatte Tony Weston nach toller
Vorarbeit von Jonas Jung die nächste,
sogar 200-prozentige Chance. Aus kur-
zer Distanz traf er das leere Tor nicht
und setzte den Ball 5 Meter drüber! In
der Schlussphase vergab er noch zwei
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Bezirksliga Westpfalz Nord am 4. November:
FV Olympia Ramstein – SV Mackenbach  3:0 (2:0)

Klare Dominanz

nahm der Schiedsrichter, eigentlich ein
Regelverstoß, das Tor zurück und ließ
den Freistoß wiederholen. Was Ner-
venstärke ist, zeigte jetzt unser Spie-
lertrainer Jonas Jung. Er trat zum zwei-
ten Mal zur Ausführung an und ließ
dem Torhüter auch beim zweiten Ver-
such keine Abwehrchance. Jetzt stand
es schließlich doch 1:2 für Ramstein!
In Unterzahl versuchten die Gastgeber
alles, aber kamen auch mit ihren groß-
gewachsenen Spielern nicht mehr zu
einem Torerfolg. Dies war auch dem
immer präsenten Torwart Oliver Prit-
schow zu verdanken. Aber auch wir
spielten auf dem tiefen, schweren Bo-
den unsere Konter nicht gut aus, sonst
hätten wir noch höher gewinnen kön-
nen. Es war ein alles in allem verdien-
ter Sieg und die Stimmung in der Kabi-
ne war dementsprechend euphorisch.

So spielten sie:
SV Kirchheimbolanden: Henry Wißmann, Arne Kuhn,
Marvin Oberländer, Christopher Egelhof, Timo Riemer,
Rico Sprenger, Jan Schork (84. Patrick Silbersdorff), Nico
Dannenfelser (74. Nicolas Gödtel), Dennis Rico Kladnica-
nin, Felix Reißmann, Michael März (62. Thomas Roth-
ecker); Trainer: Timo Riemer
Kader: Thomas Arnold, Nicolas Gödtel, Christoph Leber,
Hendrik Wolfgang Bernd Englert, Patrick Silbersdorff,
Kevin Bär, Thomas Rothecker
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes
(65. Allen Horoz), Markus Maier, Benjamin Hüge, Julius
Kerbel, Edwin Groschev (90.+2 Eric Schaumlöffel), Ro-
man Cherdron, Stefan Bosle (86. Josef Hindi), Anthony
Weston (69. Isaac Lopes de Souza), Brandon P. George,
Jonas Jung; Trainer:  Jonas Jung
Kader: Arian Kleemann, Josef Hindi, Isaac Lopes de
 Souza, Eric Schaumlöffel, Daniel Philipp, Allen Horoz
Tore: 0:1 Stefan Bosle (25.); 1:1 Christopher Egelhof
(27.); 1:2 Jonas Jung (54.)
Schiedsrichter: Michael Zepp – Assistenten: Anouar
Boukhallouk, Johannes Hofmann

Gedenkminute beim Spiel für Josef Natter, Spiel mit Trauerflor!
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klare Möglichkeiten. Doch dieses Spiel
war längst gelaufen und Mackenbach
konnte es sich sogar leisten, den Er-
satztorhüter als Feldspieler auflaufen
zu lassen.
Die „Olympia“ hat sich die Treffer hof-
fentlich für die beiden letzten Spiele
aufgehoben. Mit nunmehr 41 Punkten
ist man uneinholbar Tabellenführer
der Gruppe Nord der Bezirksliga West-
pfalz und geht im neuen Jahr in die
entscheidenden Spiele um den Auf-
stieg in die Landesliga gegen die Süd-
gruppen-Mannschaften, die mit eini-
gen ehemaligen Oberligaspielern auf-
warten. Angst haben wir keine, denn
wir sind auch stark! Das hat diese Run-
de eindeutig gezeigt. Als Aufsteiger
stehen wir auf Platz eins!

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Markus Maier, Benjamin Hüge, Julius Kerbel, Edwin Gro-
schev (39. Allen Horoz), Roman Cherdron, Josef Hindi
(64. Stefan Bosle), Isaac Lopes de Souza (69. Anthony
Weston), Brandon P. George, Jonas Jung (84. Eric
Schaumlöffel); Trainer:  Jonas Jung
Kader: Arian Kleemann, Stefan Bosle, Benedikt Kerbel,
Anthony Weston, Eric Schaumlöffel, Allen Horoz
SV Mackenbach: Max Stuppy, Marvin Schnepp, Marco
Pfeiffer, Konrad Kaffenberger (79. Tim Hendrik Molter),
Maurice Blauth (76. Andrew Bullinger), Heiko Batista-
Meier, Daniel Mages (76. Tyler Rode), Tobias Eckler, Den-
nis Plath, Christian Steil, Jannis Eckhardt (86. Dennis
Licht); Trainer: Heiko Batista-Meier
Kader: Dennis Licht, Tim Hendrik Molter, Tyler Rode,
 Andrew Bullinger
Tore: 1:0  Roman Cherdron (17.); 2:0 Isaac Lopes de
Souza (22.); 3:0 Anthony Weston (74.)
Schiedsrichter: Ahmed Ikanovic – Assistenten: Domi-
nik Maaß, Madar Alshaher

Von der ersten Minute an waren die
Gastgeber hervorragend im Spiel und
hatten zumindest in dieser Sache nur
wenig entgegen zu setzen. Nach der
trostlosen Hinspielschlappe hatte der
Trainerwechsel zu Gunnar Pfister
schon erste Früchte getragen. In dieser
Begegnung wuchs der Spielertrainer
des VfB zur spielentscheidenden Figur.
An allen Toren beteiligt, legte er mit
seiner Ecke das 1:0 durch Schmitt per
Kopf auf. Da waren nur 7 Minuten ge-
spielt. Auch weiterhin waren die Ein-
heimischen am Drücker gegen den
 eine enttäuschende Leistung bieten-
den Tabellenführer, doch Oliver Prit-

schow bewahrte sein Team vor weite-
ren Einschlägen. Als sich dann auch die
„Olympia“ dem gegnerischen Tor nä-
herte, fiel schließlich der Ausgleich
durch einen Kopfball von Julius Kerbel,
der einen Freistoß von Stefan Bosle
letztendlich verwertete. Dann kam die
letzte Minute vor dem Pausenpfiff, als
Brandon George die „Abreißbirne“ ein-
setzte und vollkommen unnötig Pfister
im Strafraum von den Beinen holte.
Pfister vollstreckte zur 2:1-Führung.
Als er mit einem Sonntagsschuss das
3:1 in der 58. Minute markierte, schien
die Begegnung gelaufen. Doch in den
letzten 20 Minuten liefen die Ramstei-
ner fast zu gewohnter Stärke auf, aber
Zählbares sprang trotz guter Möglich-

Bezirksliga Westpfalz Nord am 13. November:
VfB Reichenbach – FV Olympia Ramstein  4:1 (2:1)

Willenssache

Dieser Ball landet 
NICHT im Tor!



scheint alles in allem gesehen schwe-
rer zu wiegen als die zweite Punkt-
spielniederlage. Am kommenden
Sonntag gegen das Schlusslicht Otter-
bach klappt es bestimmt wieder bes-
ser und das sehr erfolgreiche Jahr
2022 mit all seinen Titeln kann einen
guten Abschluss finden.
So spielten sie:
VfB Reichenbach: Andy Lindemann, Johannes Klein,
Jonas Schmitt (78. Mark Zaharanski), Lars Hahnenbrger,
Pascal Horchler (69. Simon Lesmeister), Marvin Höbel,
Gunar Pfister, Jakob Ben Soles, Niclas Leist, Dennis Ma-
kein, Jacob Elias Weißenauer (68. Manuel Lang); Trai-
ner: Gunar Pfister
Kader: Maris Lennart Schuler, Simon Lesmeister, Odisho
Ishak, Manuel Lang, Friedrich Altmaier, Mark Zaharan-
ski, Kai Schäfer
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Markus Maier, Benjamin Hüge, Julius Kerbel, Roman
Cherdron, Stefan Bosle (49. Robert Paul Smitherman),
Benedikt Kerbel (64. Edwin Groschev), Brandon P.
George, Allen Horoz (87. Eric Schaumlöffel), Jonas Jung;
Trainer:  Jonas Jung
Kader: Arian Kleemann, Edwin Groschev, Anthony Wes-
ton, Robert Paul Smitherman, Eric Schaumlöffel, Daniel
Philipp
Tore: 1:0 Jonas Schmitt (6.); 1:1 Julius Kerbel (27.); 2:1
Gunar Pfister(44., EM); 3:1 Gunar Pfister (58.); 4:1 Jo-
hannes Klein (67.)
Schiedsrichter: Matthias Fuchs – Assistenten: Fabian
Bank, Leo Barth
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Es darf geträumt werden

VON PETER KNICK

Genauer gesagt: Es waren zwei, die
diese für die Lauterer so schwierige
Partie in eine andere Richtung lenk-
ten. Da war zum einen Peter Tretter.
Der Trainer der U21 hob in der 56.Mi-
nute denArmund signalisierte damit,
dass er eine Auswechslung plane. In
der Tat herrschte Handlungsbedarf
aus Sicht der Heimmannschaft. Sie
kameinfachnicht zurechtmit diesem
unangenehmen Gegner aus dem Ta-
bellenkeller, der früh das Aufbauspiel
der Lauterer störte und dabei Zwei-
kampfstärke zeigte. Die Saarländer
gaben den Takt vor und ließen die
Betzenberger nicht zur Entfaltung
kommen. Keiner seiner Spieler sei „in
der ersten Hälfte bei 100 Prozent“ ge-
wesen, bemerkte Tretter später zu
dieser zähen Phase der Partie.
Es musste etwas geschehen. Das

uninspirierte Lauterer Angriffsspiel
benötigte dringend einen neuen Im-
puls, und dermusste von außen kom-
men. Und so kam in der 57. Minute
Anton Eerola für den defensiven Mit-
telfeldspieler Aaron Basenach ins
Spiel. Der groß gewachsene Stürmer
strebte sofort in die Spitze und schien
allein schon durch seine Erscheinung
die zuvor so sicher agierende Abwehr

FUSSBALL:Mehr Freude geht kaum. Phinees Bonianga strahlte nach dem Spiel übers ganze Gesicht. Zu Recht. Hatte er doch mit seinen
beiden Toren den 2:0-Sieg über den FSV Jägersburg klargemacht und damit der Erfolgsgeschichte der U21 des 1. FC Kaiserslautern in
der Oberliga ein neues Kapitel hinzugefügt. Keine Frage, der Stürmer war der Matchwinner. Doch die Wende hatte ein anderer eingeleitet.

der Gäste zu irritieren. Aber er hatte
auch belebende Wirkung auf zwei
seiner Sturmkollegen. Auf einmal
brauste Angelos Stavridis von der lin-
ken Seite in den gegnerischen Straf-
raum, passte den Ball zu Phinees Bo-
nianga, der ohne zu zögern abzog und
mit einem Schuss ins lange Eck das
1:0 erzielte. Und das nur eine Minute
nach Eerolas Auftritt.

Auch wenn der Joker nicht selbst
getroffen hatte, so konnte man doch
sagen, dass Peter Tretter den Sieg ein-
gewechselt hatte. Plötzlich war auch
Bonianga nicht wiederzuerkennen.
Welch ein Kontrast zur ersten Hälfte,
als ihm zwei, drei unerklärliche Fehl-
pässe unterlaufenwaren. Er schien da
meilenweit von seiner starken Form
entfernt zu sein, die er im Spiel zuvor
nochbeimSVMorlauterngezeigt hat-
te. Seinem ersten Streich ließ Bonian-
gadannschnell denzweiten folgen, in
der 65. Minute. Fast eine Doublette
des ersten Tores. Schneller Schuss,
flach in dieselbe Ecke – 2:0. Dabei sei
es eher ungewöhnlich, dass er in die
linke Ecke treffe, flachste Bonianga
nach dem Spiel und freute sich über
seinen „ersten Doppelpack in dieser
Saison“. Dass er als Kapitän sein Team
zumSieg geschossenhabe,mache ihn
stolz. „Ich will Verantwortung über-

nehmen“, sagte der Matchwinner
und trumpfte dann noch mit einer
Ansage auf, die es in sich hatte. „Am
Ende der Saison wollen wir auf dem
ersten Platz stehen.“ Nicht schlecht.
Nach fünf Siegen in Folge darf man
sich doch auch ehrgeizige Ziele set-
zen.
Peter Tretter wollte dagegen Meis-

terschaft und Aufstieg noch nicht zu
seinem Thema machen. Man müsse
„realistisch“ bleiben, sagte der Coach,
demman aber die Freude über diesen
Sieg, den sich seineMannschaftmehr
erarbeitet als erspielt hatte, anmerk-
te. Arbeitssiegegenießenbei Trainern
ja oft einen höheren Stellenwert als
glanzvolle Auftritte gegen einen klar
unterlegenen Gegner.

Zu Phinees Boniangas Zielvorgabe
„erster Platz“ bemerkte Tretter tro-
cken: „Spieler dürfen träumen.“ Doch
wie schnell sich Träume erfüllen kön-
nen, zeigte sich am Samstag. Nach
dem Ende der eine Stunde später an-
gepfiffenen und 2:2 ausgegangenen
Partie zwischen Mechtersheim und
dem FK Pirmasens standen die
Schützlinge von Peter Tretter auf dem
ersten Tabellenplatz in der Süd-Grup-
pe der Oberliga. Punktgleich mit dem
FKP, den sie aufgrund des besseren
Torverhältnisses entthronten.

Außenseiter Reichenbach landet rasanten Derbycoup
SPIEL DES TAGES: 4:1-Heimsieg gegen FV Ramstein – Pfister: „Wir haben unsere Motivation auf den Platz gebracht“

VON PETER KNICK

Angeführt von einem blendend auf-
gelegten Gunar Pfister hat der VfB
Reichenbach dem FV Ramstein eine
bittere Niederlage beigebracht.
Zwei Treffer gelangen dem Spieler-
trainer des VfB beim4:1 (2:1)-Heim-
sieg seiner Mannschaft über den
Spitzenreiter der Fußball-Bezirksli-
gaWestpfalz Nord.

Nach dem rassigen Derbywechselten
der Reichenbacher und der Ramstei-
ner Spielercoach Jonas Jung noch ei-
nige Worte. „Ich habe ihm viel Glück
für die Aufstiegsrunde gewünscht“,
erzählte später Pfister, dessen Mann-
schaft im Gegensatz zu den Gästen
das begehrte Ticket für diese Runde
noch nicht sicher hat. „Wennwir aber
weiter so wie gegen Ramstein spie-
len, werden wir es schaffen“, zeigte
sich der VfB-Spielertrainer optimis-
tisch im Hinblick auf das kommende
Spiel beimSVKirchheimbolanden. Jo-
nas Jung bescheinigte dem VfB, dass
dieser den Siegmehr gewollt habe als
seineMannschaft.

In der Tat sprühte die Heimelf von

dererstenMinuteannur sovorTaten-
drang. „Wir haben unsere Motivation
auf den Platz gebracht“, lobte Pfister
den Einsatz der Seinen. Er selbst
spielte bei dem frühen Führungstor
eine einleitende Rolle. Trat er doch
den Eckball, den der blitzschnell am
ersten Pfosten auftauchende Jonas
Schmitt aus kurzer Distanz ins Netz
lenkte. Auch danach blieb das Heim-
team am Drücker. Zweimal bewahrte
der Ramsteiner Keeper Oliver Prit-
schow sein Team vor einem höheren
Rückstand (11./13.), indem er zu-
nächst Pascal Horchlers Kopfball und
dannden vonNiclas Leist entschärfte.

Ungläubiges Staunen
Zaghaft näherten sich zunächst die
Ramsteiner dem gegnerischen Tor.
Das änderte sich erst in der 20. Minu-
te, als Jonas Jung mit einem harten
Distanzschuss den VfB-Schlussmann
Andy Lindemann prüfte. Sieben Mi-
nuten später schlug es dann aber in
Lindemanns Tor ein. Nach einemFrei-
stoß erzielte der aufgerückte Vertei-
diger Julius Kerbel den Treffer zum
1:1. Anschließend verlor der mit gro-

ßemEinsatz geführteKampf etwas an
Rasanz.

Ungläubiges Staunen löste dann
kurz vor der Pause das Foulspiel des
Ramsteiner Abwehrspielers Brandon
George an Pfister aus. Eigentlich ohne
Not säbelte er den Reichenbacher im
Strafraum um. Den fälligen Strafstoß
verwandelte der Gefoulte sicher zum
2:1 (44.).
Gunar Pfister kam dann auch nach

dem Seitenwechsel zur Sache. Dies-
mal aber nicht vom Elfmeterpunkt.
Mit einem herrlichen Fernschuss er-
zielte er das 3:1 (58.). Wie an der
Schnur gezogen flog der Ball in den
Winkel. „Genaudort sollte erhin“, be-
merkte Pfister zu seinem Treffer. Jo-
nas Jung sprach von einem „Sonn-
tagsschuss“.

Der letzte Coup
Damit war die Galavorstellung des
Reichenbacher Spielertrainers aber
noch nicht beendet. Auch beim
nächsten Treffer hatte er den Fuß im
Spiel. Als Vorbereiter. Er trat die Ecke,
die Johannes Klein zum 4:1 nutzte
(67.). Im Sechzehner knallte er den

Ball ins Ramsteiner Tor. Damit war
das Derby entschieden.

Trotz des klaren Rückstands steck-
ten die Gäste nicht auf. Vor allem der
in der 64. Minute ins Spiel gekomme-
neEdwinGroschev legte sichmächtig
ins Zeug. Doch im Abschluss fehlte
dem Angreifer das Glück. Ebenso er-
ging es dem Regisseur der Ramstei-
ner, Jonas Jung. Wenige Meter vor
dem Reichenbacher Tor kam er in der
77. Minute mit dem Kopf an den Ball,
verfehlte aber knapp das Ziel. Es war
einfachnichtder TagdesTabellenfüh-
rers, der auf einen entschlossenen
Außenseiter traf, der auch noch die
besseren Schützen und einen überra-
genden Gunar Pfister in seinen Rei-
hen hatte.

SO SPIELTEN SIE
VfB Reichenbach: Lindemann - Hahnenberger, Schmitt
(78. Zaharanski), Höbel, Soles - Weißenauer (68. Lang) -
Klein, Pfister, Makein, Horchler (89. Lesmeister) - Leist
FV Ramstein: Pritschow - Huege, Kerbel, George, Maier
- Layes, Cherdron, Horoz (87. Schaumlöffel) - Bosle (49.
Smitherman), Kerbel (64. Groschev), Jung
Tore: 1:0 Schmitt (6.), 1:1 Kerbel (27.), 2:1 Pfister
(44.,Foulelfmeter), 3:1 Pfister (58.), 4:1 Klein (67.) - Gel-
be Karten: Horchler - George, Kerbel - Beste Spieler:
Pfister, Makein, Höbel - Jung, Huege, Gorschev - Zu-
schauer: 120 - Schiedsrichter: Fuchs (Regulshausen)

Nach der Pause ist alles anders
VON MATTHIAS FROHNHÖFER

Der SV Steinwenden hat seine Nie-
derlagenserie mit einem 5:1-Heim-
sieg gegen den FC Speyer beendet.
Nach ausgeglichener erster Halbzeit
steigerte sich der SVS und siegte am
Ende nach einer beeindruckenden
zweiten Halbzeit deutlich und ver-
dient.

Das Vorhaben des SV Steinwenden,
gegen den FC Speyer Punkte zu sam-
meln, wurde in der neunten Minute
zunächst jäh gestört. Nach einer se-
henswerten Kombination brachte
Prince Jubin die Gäste mit 1:0 in Füh-
rung. Doch der SVS kam schnell zu-

FUSSBALL:SV Steinwenden besiegt FC Speyer nach 0:1-Rückstand mit 5:1 – Meisenheimer: „Die erste Halbzeit war vogelwild“
rück. Nach einer Ecke traf DanielMei-
senheimer in der 15. Minute mit ei-
nemwuchtigen Kopfball zum1:1. Da-
nach entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch. Ab der 25. Minute
verflachte die Partie. Beide Teams
neutralisierten sich und es gab wenig
sehenswerte Aktionen. Bis sich kurz
vor der Pause die Ereignisse über-
schlugen: Inder 42.Minute ließ Julien
Jubin mit einem sehenswerten Solo
fast die komplette SteinwendenerAb-
wehr aussteigen, doch die Abwehr
konnte vereint in letzter Sekunde den
erneuten Rückstand verhindern.
Stattdessen fiel im direkten Gegen-
zug das 2:1 für den SVS. Nach einer
starken Vorarbeit und einer scharfen

Hereingabe von André Forsch traf Da-
vid Höft aus kurzer Distanz zur Halb-
zeitführung. Die war nach einem bis-
her ausgeglichenen Spiel etwas
glücklich.
„Die erste Halbzeit war vogelwild.

Es ginghinundher.Wirmachenbeim
Gegentor wie in den letzten Spielen
einen riesigen Fehler. Diesmal kamen
wir direkt mit dem Ausgleich zurück
und hatten das Glück, dass wir nach
einer schönen Aktion direkt vor der
Halbzeit noch in Führung gehen“,war
SVS-Trainer Meisenheimer froh über
die knappe Pausenführung.
Steinwenden kam stärker aus der

Kabine und erspielte sich direkt eini-
ge gute Torchancen. In der 54.Minute

setzte sich Sebastian Schäfer im Mit-
telfeld energisch durch und traf von
der Strafraumgrenze unbedrängt
zum 3:1. Steinwenden setzte nach.
Zunächst scheiterte in der 60. Minute
DavidHöftmit einemSchuss aus zehn
Metern.
Nur eine Minute später machte es

André Forsch besser und erhöhte
nach Vorarbeit von Anton Artemov
auf 4:1. Der Treffer gab dem SVS Si-
cherheit, und die Gäste resignierten
immer mehr. Steinwenden erspielte
sich mehrere Chancen. Die größte
vergab David Schehl, als er sich in der
80. Minute stark durchsetzte, doch
dann aus guter Schussposition das
Tor verfehlte.

In der letzten Szene des Spiels
krönte der SVS doch noch die starke
zweite Halbzeit mit einem weiteren
Treffer. In der Nachspielzeit verwer-
tete David Höft eine Maßflanke von
Nico Trapp zum 5:1-Endstand.
„Die zweite Halbzeit war einfach

souverän. Wir hatten super vertei-
digt, kaum noch Chancen zugelassen
und nach vorne die Angriffe präzise
ausgespielt. Deshalbhabenwir dieses
Spiel absolut verdient gewonnen“,
lobte Meisenheimer den Auftritt sei-
nerMannschaft.
ImnächstenHeimspiel amSamstag

gegen den ASV Fußgönheim will der
SV Steinwenden nun direkt nachle-
gen.

Keine Bonuspunkte, dafür ein Elfmeter
VON THOMAS LEIMERT

Fußball-Oberligist FC Arminia Lud-
wigshafen hat das Pfalzduell gegen
den SV Morlautern 1:0 (1:0) gewon-
nen und sich auf den dritten Tabel-
lenplatz verbessert. Beide Trainer
sind sich einig, dass Spiel undErgeb-
nis keine Aussagekraft für das Po-
kal-Viertelfinale haben, in dem sich
die Kontrahenten am Mittwoch
(19.30 Uhr, Südweststadion) erneut
gegenüberstehen.

Die Arminia hat ihre Serie verlängert
und ist jetzt seit zehn Pflichtspielen
ungeschlagen (acht in der Liga, zwei
im Pokal). Die vergangenen fünf
Oberligaspiele wurden alle gewon-

FUSSBALL:Oberligist Morlautern verliert mit 0:1 beim FC Arminia Ludwigshafen – Am Mittwoch wartet derselbe Gegner im Verbandspokal
nen, die letztendrei jeweilsmit 1:0. In
allen drei Begegnungen hieß der Tor-
schütze Aleksandar Biedermann, der
diesesMal einen von LeopoldMühlen
an Jamie Tahedl verursachter Foulelf-
meter zu seinem vierten Saisontor
verwandelte (27.).
„Wieder ein Sieg, wieder ohne Ge-

gentor. Ich bin sehr zufrieden“, sagte
ein glücklicher Arminia-Trainer And-
reas Brill. Sein Kollege Daniel Graf
ordnete die Niederlage richtig ein:
„Hier etwas zu holen, wären Bonus-
punkte gewesen, auch wenn wir in
der zweiten Halbzeit nah dranwaren.
Wirmüssen sehen, dasswir gegendie
Mannschaften aus der unteren Tabel-
lenhälfte punkten.“
Der Morlauterer Coach sprach zu-

recht von einem „ total ausgegliche-
nen Spiel“ bis zumElfmeter. Bis dahin
war es vor allemeinDuell, das sich im
Mittelfeld abspielte, in den Strafräu-
men passierte so gut wie nichts. Das
änderte sich nach dem 1:0, als die
Gastgeber gut kombinierten, oft mit
einem Kontakt. „Bis zur Halbzeit hät-
ten wir 3:0 führen können“, spielte
Brill auf die guten Gelegenheiten für
Biedermann (28.), Tahedl (32.), noch
einmal Biedermann (40.) und Marcel
Bormeth (43.) an.DieGästekamenbis
dahin nur einmal gefährlich vor das
Arminia-Gehäuse, doch Torwart Ke-
vin Urban entschärfte den Schräg-
schuss von Felix Bürger (36.).

Nach Wiederbeginn veränderte
sich die Partie. Graf brachte in Bobby

Edet und Tobias Leonhard zwei fri-
sche Offensivkräfte, die das Spiel der
Westpfälzer spürbar belebten. „Nach
dem Wechsel waren wir überlegen
und stärker als die Arminia“, betonte
Graf. Morlautern hatte jetzt die grö-
ßerenSpielanteile,wurdeaber zuwe-
nig torgefährlich. „Wir haben keinen
Zugriffmehr gehabt, sindunterDruck
geraten, auch weil wir es nicht mehr
geschafft haben, für Entlastung zu
sorgen und die Bälle zu schnell verlo-
ren haben“, erklärte Brill.

Gut für die Arminia, dass sich die
Abwehr aktuell als Bollwerk erweist,
obwohl mit Fabian Herchenhan, Lu-
kas Hartlieb und nach 22 Minuten
auchMark Knäblein drei verletzte In-
nenverteidiger ersetzt werden muss-

ten. Trotzdem habe die Partie in der
Endphase Nerven gekostet, wie der
Arminia-Trainer freimütig einräum-
te. Zu den herausragenden Akteuren
bei den Einheimischen zählte Daniel
Fichtner. Der 22-jährige Defensivall-
rounder war vor der Saison von Ver-
bandsligist Fußgönheim gekommen
und ist inzwischen Stammkraft. Bis
auf ein waghalsiges Dribbling in der
zweiten Hälfte spielte das aus Rhein-
gönheim stammende Eigengewächs
überzeugend und fehlerlos. „Wir ha-
ben kaum klare Chancen zugelassen.
Im Moment läuft es prima – bei der
Mannschaft und bei mir“, verdeut-
lichte Fichtner. Brill stimmte zu: „Da-
niel spielt sehr ruhig und abgeklärt,
auch taktisch ist er schonweit.“

VON MATHIAS WAGNER

Es läuft derzeit einfach nicht rund
bei Fußball-Verbandsligist ASV Fuß-
gönheim. Das Team von Trainer
Philipp Stiller unterlag am Sonntag
mit 0:1 (0:1) gegen den TuS Hohen-
ecken. Dabei konnte der Gastgeber
eine 40-minütige Überzahl nicht
nutzenundwurdedann für eineUn-
achtsamkeit bestraft.

„Es war ein hart erkämpfter Sieg“,
freute sich TuS-Coach Dennie Reh
über drei wichtige Zähler im Kampf
gegen den Abstieg. Die Mannschaft
des Spielertrainers kam besser in die
Partie, hattemehr vomSpiel und eini-
ge gute Chancen. Doch Enrico Wolf,
der früh für den verletzten Lukas Kal-
lenbach in die Partie gekommen war,
scheiterte ebenso wie Teamkollege
SvenVogelgesang (30.). FünfMinuten
später zeigte Spielertrainer Dennie
Reh vom Elfmeterpunkt, wie es geht
und traf zur Gästeführung. Vorange-
gangen war ein Fehler von Hakan Yil-
diz imASV-Trikot. Der bekamdenBall
nicht unter Kontrolle und foulte an-
schließend Enrico Wolf. „Der Elfme-
ter war für mich absolut unberech-
tigt“, ärgerte sich ASV-Coach Philipp
Stiller über die Entscheidung.

Wendet sich das Blatt?
Doch schon nach der Pause wendete
sich das Blatt anscheinend zugunsten
der Hausherren, nachdem Lukas
Krieg nach wiederholtem Foulspiel
mit Gelb-Rot vom Platz geflogen war.
DerASVerkämpfte sich ein sichtbares
Übergewicht, erspielte sich Chance
um Chance, doch am Ende fehlte der
letzte Pass oder der Mut zum Ab-
schluss.

Lediglich Linksverteidiger Nico
Najda, der nach seiner Rückkehr ein
tolles Spiel machte, versuchte es mal
aus der Distanz und zwang Gästekee-
per Artur Dos Santos zu einer Parade
(76.). „Diesen Eigensinn benötigen
weitere Spieler bei Abschlüssen“, ha-
derte Stiller nach der Partie. „Wir sind
vor dem Tor nicht zielstrebig, nicht
selbstbewusst genug“, monierte er.

Nur zwei Minuten zuvor war schon
der eingewechselte IsmailMendilmit
seinem Abschluss gescheitert. „Ich
denke, dass wir das Spiel nicht verlie-
ren müssen. Die Jungs haben sich ei-
nen Punkt verdient gehabt“, resü-
mierte Stiller. Doch am Ende fehlte
das Selbstvertrauen und die Genauig-
keit im Abschluss, um etwas Zählba-
res in Fußgönheim zu behalten. So
blieb es beim 0:1 und einer weiteren
Niederlage für den ASV.

„Alles reingehauen“
Das freute natürlich den Gäste-Trai-
ner. „DieMannschaft hat alles reinge-
hauen. Ein riesiges Kompliment an
mein Team“, sagte Reh nach Spiel-
schluss. Doch diese drei Punkte wur-
den teuer erkämpft. Nicht nur Lukas
Kallenbach, auch Marco Kiefaber
konnte nicht durchspielen. „Es tut auf
jeden Fall weh. Der Kader wird im-
mer dünner“, sagte Reh, der hofft,
dass die beiden Stammspieler am
kommenden Wochenende wieder
zur Verfügung stehen.
Sein Gegenüber Philipp Stiller

schaut auch schon voraus. Denn et-
was Positives hatte die Begegnung
auch für die Gastgeber. Beim ASV ga-
ben Nico Najda und Roman Uhr nach
Verletzungspausen ihr Comeback.
„Mit ihnen wollen wir noch bis zur
Rückrunde Punkte sammeln“, hofft
der Coach des ASV.

FUSSBALL
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Hohenecken siegt
in Fußgönheim
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Jubelt und freut sich: Kapitän und zweifacher Torschütze Phinees Bonianga
von der U21 des FCK. FOTO: MS SPORTFOTO

Schnell unterwegs und schwer zu stoppen: Pascal Horchler vomVfB Reichen-
bach versucht Tobias Layes (links) und Benjamin Huege vom FV Ramstein zu
entkommen. FOTO: VIEW
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Es darf geträumt werden

VON PETER KNICK

Genauer gesagt: Es waren zwei, die
diese für die Lauterer so schwierige
Partie in eine andere Richtung lenk-
ten. Da war zum einen Peter Tretter.
Der Trainer der U21 hob in der 56.Mi-
nute denArmund signalisierte damit,
dass er eine Auswechslung plane. In
der Tat herrschte Handlungsbedarf
aus Sicht der Heimmannschaft. Sie
kameinfachnicht zurechtmit diesem
unangenehmen Gegner aus dem Ta-
bellenkeller, der früh das Aufbauspiel
der Lauterer störte und dabei Zwei-
kampfstärke zeigte. Die Saarländer
gaben den Takt vor und ließen die
Betzenberger nicht zur Entfaltung
kommen. Keiner seiner Spieler sei „in
der ersten Hälfte bei 100 Prozent“ ge-
wesen, bemerkte Tretter später zu
dieser zähen Phase der Partie.
Es musste etwas geschehen. Das

uninspirierte Lauterer Angriffsspiel
benötigte dringend einen neuen Im-
puls, und dermusste von außen kom-
men. Und so kam in der 57. Minute
Anton Eerola für den defensiven Mit-
telfeldspieler Aaron Basenach ins
Spiel. Der groß gewachsene Stürmer
strebte sofort in die Spitze und schien
allein schon durch seine Erscheinung
die zuvor so sicher agierende Abwehr

FUSSBALL:Mehr Freude geht kaum. Phinees Bonianga strahlte nach dem Spiel übers ganze Gesicht. Zu Recht. Hatte er doch mit seinen
beiden Toren den 2:0-Sieg über den FSV Jägersburg klargemacht und damit der Erfolgsgeschichte der U21 des 1. FC Kaiserslautern in
der Oberliga ein neues Kapitel hinzugefügt. Keine Frage, der Stürmer war der Matchwinner. Doch die Wende hatte ein anderer eingeleitet.

der Gäste zu irritieren. Aber er hatte
auch belebende Wirkung auf zwei
seiner Sturmkollegen. Auf einmal
brauste Angelos Stavridis von der lin-
ken Seite in den gegnerischen Straf-
raum, passte den Ball zu Phinees Bo-
nianga, der ohne zu zögern abzog und
mit einem Schuss ins lange Eck das
1:0 erzielte. Und das nur eine Minute
nach Eerolas Auftritt.

Auch wenn der Joker nicht selbst
getroffen hatte, so konnte man doch
sagen, dass Peter Tretter den Sieg ein-
gewechselt hatte. Plötzlich war auch
Bonianga nicht wiederzuerkennen.
Welch ein Kontrast zur ersten Hälfte,
als ihm zwei, drei unerklärliche Fehl-
pässe unterlaufenwaren. Er schien da
meilenweit von seiner starken Form
entfernt zu sein, die er im Spiel zuvor
nochbeimSVMorlauterngezeigt hat-
te. Seinem ersten Streich ließ Bonian-
gadannschnell denzweiten folgen, in
der 65. Minute. Fast eine Doublette
des ersten Tores. Schneller Schuss,
flach in dieselbe Ecke – 2:0. Dabei sei
es eher ungewöhnlich, dass er in die
linke Ecke treffe, flachste Bonianga
nach dem Spiel und freute sich über
seinen „ersten Doppelpack in dieser
Saison“. Dass er als Kapitän sein Team
zumSieg geschossenhabe,mache ihn
stolz. „Ich will Verantwortung über-

nehmen“, sagte der Matchwinner
und trumpfte dann noch mit einer
Ansage auf, die es in sich hatte. „Am
Ende der Saison wollen wir auf dem
ersten Platz stehen.“ Nicht schlecht.
Nach fünf Siegen in Folge darf man
sich doch auch ehrgeizige Ziele set-
zen.
Peter Tretter wollte dagegen Meis-

terschaft und Aufstieg noch nicht zu
seinem Thema machen. Man müsse
„realistisch“ bleiben, sagte der Coach,
demman aber die Freude über diesen
Sieg, den sich seineMannschaftmehr
erarbeitet als erspielt hatte, anmerk-
te. Arbeitssiegegenießenbei Trainern
ja oft einen höheren Stellenwert als
glanzvolle Auftritte gegen einen klar
unterlegenen Gegner.

Zu Phinees Boniangas Zielvorgabe
„erster Platz“ bemerkte Tretter tro-
cken: „Spieler dürfen träumen.“ Doch
wie schnell sich Träume erfüllen kön-
nen, zeigte sich am Samstag. Nach
dem Ende der eine Stunde später an-
gepfiffenen und 2:2 ausgegangenen
Partie zwischen Mechtersheim und
dem FK Pirmasens standen die
Schützlinge von Peter Tretter auf dem
ersten Tabellenplatz in der Süd-Grup-
pe der Oberliga. Punktgleich mit dem
FKP, den sie aufgrund des besseren
Torverhältnisses entthronten.

Außenseiter Reichenbach landet rasanten Derbycoup
SPIEL DES TAGES: 4:1-Heimsieg gegen FV Ramstein – Pfister: „Wir haben unsere Motivation auf den Platz gebracht“

VON PETER KNICK

Angeführt von einem blendend auf-
gelegten Gunar Pfister hat der VfB
Reichenbach dem FV Ramstein eine
bittere Niederlage beigebracht.
Zwei Treffer gelangen dem Spieler-
trainer des VfB beim4:1 (2:1)-Heim-
sieg seiner Mannschaft über den
Spitzenreiter der Fußball-Bezirksli-
gaWestpfalz Nord.

Nach dem rassigen Derbywechselten
der Reichenbacher und der Ramstei-
ner Spielercoach Jonas Jung noch ei-
nige Worte. „Ich habe ihm viel Glück
für die Aufstiegsrunde gewünscht“,
erzählte später Pfister, dessen Mann-
schaft im Gegensatz zu den Gästen
das begehrte Ticket für diese Runde
noch nicht sicher hat. „Wennwir aber
weiter so wie gegen Ramstein spie-
len, werden wir es schaffen“, zeigte
sich der VfB-Spielertrainer optimis-
tisch im Hinblick auf das kommende
Spiel beimSVKirchheimbolanden. Jo-
nas Jung bescheinigte dem VfB, dass
dieser den Siegmehr gewollt habe als
seineMannschaft.

In der Tat sprühte die Heimelf von

dererstenMinuteannur sovorTaten-
drang. „Wir haben unsere Motivation
auf den Platz gebracht“, lobte Pfister
den Einsatz der Seinen. Er selbst
spielte bei dem frühen Führungstor
eine einleitende Rolle. Trat er doch
den Eckball, den der blitzschnell am
ersten Pfosten auftauchende Jonas
Schmitt aus kurzer Distanz ins Netz
lenkte. Auch danach blieb das Heim-
team am Drücker. Zweimal bewahrte
der Ramsteiner Keeper Oliver Prit-
schow sein Team vor einem höheren
Rückstand (11./13.), indem er zu-
nächst Pascal Horchlers Kopfball und
dannden vonNiclas Leist entschärfte.

Ungläubiges Staunen
Zaghaft näherten sich zunächst die
Ramsteiner dem gegnerischen Tor.
Das änderte sich erst in der 20. Minu-
te, als Jonas Jung mit einem harten
Distanzschuss den VfB-Schlussmann
Andy Lindemann prüfte. Sieben Mi-
nuten später schlug es dann aber in
Lindemanns Tor ein. Nach einemFrei-
stoß erzielte der aufgerückte Vertei-
diger Julius Kerbel den Treffer zum
1:1. Anschließend verlor der mit gro-

ßemEinsatz geführteKampf etwas an
Rasanz.

Ungläubiges Staunen löste dann
kurz vor der Pause das Foulspiel des
Ramsteiner Abwehrspielers Brandon
George an Pfister aus. Eigentlich ohne
Not säbelte er den Reichenbacher im
Strafraum um. Den fälligen Strafstoß
verwandelte der Gefoulte sicher zum
2:1 (44.).
Gunar Pfister kam dann auch nach

dem Seitenwechsel zur Sache. Dies-
mal aber nicht vom Elfmeterpunkt.
Mit einem herrlichen Fernschuss er-
zielte er das 3:1 (58.). Wie an der
Schnur gezogen flog der Ball in den
Winkel. „Genaudort sollte erhin“, be-
merkte Pfister zu seinem Treffer. Jo-
nas Jung sprach von einem „Sonn-
tagsschuss“.

Der letzte Coup
Damit war die Galavorstellung des
Reichenbacher Spielertrainers aber
noch nicht beendet. Auch beim
nächsten Treffer hatte er den Fuß im
Spiel. Als Vorbereiter. Er trat die Ecke,
die Johannes Klein zum 4:1 nutzte
(67.). Im Sechzehner knallte er den

Ball ins Ramsteiner Tor. Damit war
das Derby entschieden.

Trotz des klaren Rückstands steck-
ten die Gäste nicht auf. Vor allem der
in der 64. Minute ins Spiel gekomme-
neEdwinGroschev legte sichmächtig
ins Zeug. Doch im Abschluss fehlte
dem Angreifer das Glück. Ebenso er-
ging es dem Regisseur der Ramstei-
ner, Jonas Jung. Wenige Meter vor
dem Reichenbacher Tor kam er in der
77. Minute mit dem Kopf an den Ball,
verfehlte aber knapp das Ziel. Es war
einfachnichtder TagdesTabellenfüh-
rers, der auf einen entschlossenen
Außenseiter traf, der auch noch die
besseren Schützen und einen überra-
genden Gunar Pfister in seinen Rei-
hen hatte.

SO SPIELTEN SIE
VfB Reichenbach: Lindemann - Hahnenberger, Schmitt
(78. Zaharanski), Höbel, Soles - Weißenauer (68. Lang) -
Klein, Pfister, Makein, Horchler (89. Lesmeister) - Leist
FV Ramstein: Pritschow - Huege, Kerbel, George, Maier
- Layes, Cherdron, Horoz (87. Schaumlöffel) - Bosle (49.
Smitherman), Kerbel (64. Groschev), Jung
Tore: 1:0 Schmitt (6.), 1:1 Kerbel (27.), 2:1 Pfister
(44.,Foulelfmeter), 3:1 Pfister (58.), 4:1 Klein (67.) - Gel-
be Karten: Horchler - George, Kerbel - Beste Spieler:
Pfister, Makein, Höbel - Jung, Huege, Gorschev - Zu-
schauer: 120 - Schiedsrichter: Fuchs (Regulshausen)

Nach der Pause ist alles anders
VON MATTHIAS FROHNHÖFER

Der SV Steinwenden hat seine Nie-
derlagenserie mit einem 5:1-Heim-
sieg gegen den FC Speyer beendet.
Nach ausgeglichener erster Halbzeit
steigerte sich der SVS und siegte am
Ende nach einer beeindruckenden
zweiten Halbzeit deutlich und ver-
dient.

Das Vorhaben des SV Steinwenden,
gegen den FC Speyer Punkte zu sam-
meln, wurde in der neunten Minute
zunächst jäh gestört. Nach einer se-
henswerten Kombination brachte
Prince Jubin die Gäste mit 1:0 in Füh-
rung. Doch der SVS kam schnell zu-

FUSSBALL:SV Steinwenden besiegt FC Speyer nach 0:1-Rückstand mit 5:1 – Meisenheimer: „Die erste Halbzeit war vogelwild“
rück. Nach einer Ecke traf DanielMei-
senheimer in der 15. Minute mit ei-
nemwuchtigen Kopfball zum1:1. Da-
nach entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch. Ab der 25. Minute
verflachte die Partie. Beide Teams
neutralisierten sich und es gab wenig
sehenswerte Aktionen. Bis sich kurz
vor der Pause die Ereignisse über-
schlugen: Inder 42.Minute ließ Julien
Jubin mit einem sehenswerten Solo
fast die komplette SteinwendenerAb-
wehr aussteigen, doch die Abwehr
konnte vereint in letzter Sekunde den
erneuten Rückstand verhindern.
Stattdessen fiel im direkten Gegen-
zug das 2:1 für den SVS. Nach einer
starken Vorarbeit und einer scharfen

Hereingabe von André Forsch traf Da-
vid Höft aus kurzer Distanz zur Halb-
zeitführung. Die war nach einem bis-
her ausgeglichenen Spiel etwas
glücklich.
„Die erste Halbzeit war vogelwild.

Es ginghinundher.Wirmachenbeim
Gegentor wie in den letzten Spielen
einen riesigen Fehler. Diesmal kamen
wir direkt mit dem Ausgleich zurück
und hatten das Glück, dass wir nach
einer schönen Aktion direkt vor der
Halbzeit noch in Führung gehen“,war
SVS-Trainer Meisenheimer froh über
die knappe Pausenführung.
Steinwenden kam stärker aus der

Kabine und erspielte sich direkt eini-
ge gute Torchancen. In der 54.Minute

setzte sich Sebastian Schäfer im Mit-
telfeld energisch durch und traf von
der Strafraumgrenze unbedrängt
zum 3:1. Steinwenden setzte nach.
Zunächst scheiterte in der 60. Minute
DavidHöftmit einemSchuss aus zehn
Metern.

Nur eine Minute später machte es
André Forsch besser und erhöhte
nach Vorarbeit von Anton Artemov
auf 4:1. Der Treffer gab dem SVS Si-
cherheit, und die Gäste resignierten
immer mehr. Steinwenden erspielte
sich mehrere Chancen. Die größte
vergab David Schehl, als er sich in der
80. Minute stark durchsetzte, doch
dann aus guter Schussposition das
Tor verfehlte.

In der letzten Szene des Spiels
krönte der SVS doch noch die starke
zweite Halbzeit mit einem weiteren
Treffer. In der Nachspielzeit verwer-
tete David Höft eine Maßflanke von
Nico Trapp zum 5:1-Endstand.
„Die zweite Halbzeit war einfach

souverän. Wir hatten super vertei-
digt, kaum noch Chancen zugelassen
und nach vorne die Angriffe präzise
ausgespielt. Deshalbhabenwir dieses
Spiel absolut verdient gewonnen“,
lobte Meisenheimer den Auftritt sei-
nerMannschaft.
ImnächstenHeimspiel amSamstag

gegen den ASV Fußgönheim will der
SV Steinwenden nun direkt nachle-
gen.

Keine Bonuspunkte, dafür ein Elfmeter
VON THOMAS LEIMERT

Fußball-Oberligist FC Arminia Lud-
wigshafen hat das Pfalzduell gegen
den SV Morlautern 1:0 (1:0) gewon-
nen und sich auf den dritten Tabel-
lenplatz verbessert. Beide Trainer
sind sich einig, dass Spiel undErgeb-
nis keine Aussagekraft für das Po-
kal-Viertelfinale haben, in dem sich
die Kontrahenten am Mittwoch
(19.30 Uhr, Südweststadion) erneut
gegenüberstehen.

Die Arminia hat ihre Serie verlängert
und ist jetzt seit zehn Pflichtspielen
ungeschlagen (acht in der Liga, zwei
im Pokal). Die vergangenen fünf
Oberligaspiele wurden alle gewon-

FUSSBALL:Oberligist Morlautern verliert mit 0:1 beim FC Arminia Ludwigshafen – Am Mittwoch wartet derselbe Gegner im Verbandspokal
nen, die letztendrei jeweilsmit 1:0. In
allen drei Begegnungen hieß der Tor-
schütze Aleksandar Biedermann, der
diesesMal einen von LeopoldMühlen
an Jamie Tahedl verursachter Foulelf-
meter zu seinem vierten Saisontor
verwandelte (27.).
„Wieder ein Sieg, wieder ohne Ge-

gentor. Ich bin sehr zufrieden“, sagte
ein glücklicher Arminia-Trainer And-
reas Brill. Sein Kollege Daniel Graf
ordnete die Niederlage richtig ein:
„Hier etwas zu holen, wären Bonus-
punkte gewesen, auch wenn wir in
der zweiten Halbzeit nah dranwaren.
Wirmüssen sehen, dasswir gegendie
Mannschaften aus der unteren Tabel-
lenhälfte punkten.“

Der Morlauterer Coach sprach zu-

recht von einem „ total ausgegliche-
nen Spiel“ bis zumElfmeter. Bis dahin
war es vor allemeinDuell, das sich im
Mittelfeld abspielte, in den Strafräu-
men passierte so gut wie nichts. Das
änderte sich nach dem 1:0, als die
Gastgeber gut kombinierten, oft mit
einem Kontakt. „Bis zur Halbzeit hät-
ten wir 3:0 führen können“, spielte
Brill auf die guten Gelegenheiten für
Biedermann (28.), Tahedl (32.), noch
einmal Biedermann (40.) und Marcel
Bormeth (43.) an.DieGästekamenbis
dahin nur einmal gefährlich vor das
Arminia-Gehäuse, doch Torwart Ke-
vin Urban entschärfte den Schräg-
schuss von Felix Bürger (36.).

Nach Wiederbeginn veränderte
sich die Partie. Graf brachte in Bobby

Edet und Tobias Leonhard zwei fri-
sche Offensivkräfte, die das Spiel der
Westpfälzer spürbar belebten. „Nach
dem Wechsel waren wir überlegen
und stärker als die Arminia“, betonte
Graf. Morlautern hatte jetzt die grö-
ßerenSpielanteile,wurdeaber zuwe-
nig torgefährlich. „Wir haben keinen
Zugriffmehr gehabt, sindunterDruck
geraten, auch weil wir es nicht mehr
geschafft haben, für Entlastung zu
sorgen und die Bälle zu schnell verlo-
ren haben“, erklärte Brill.

Gut für die Arminia, dass sich die
Abwehr aktuell als Bollwerk erweist,
obwohl mit Fabian Herchenhan, Lu-
kas Hartlieb und nach 22 Minuten
auchMark Knäblein drei verletzte In-
nenverteidiger ersetzt werden muss-

ten. Trotzdem habe die Partie in der
Endphase Nerven gekostet, wie der
Arminia-Trainer freimütig einräum-
te. Zu den herausragenden Akteuren
bei den Einheimischen zählte Daniel
Fichtner. Der 22-jährige Defensivall-
rounder war vor der Saison von Ver-
bandsligist Fußgönheim gekommen
und ist inzwischen Stammkraft. Bis
auf ein waghalsiges Dribbling in der
zweiten Hälfte spielte das aus Rhein-
gönheim stammende Eigengewächs
überzeugend und fehlerlos. „Wir ha-
ben kaum klare Chancen zugelassen.
Im Moment läuft es prima – bei der
Mannschaft und bei mir“, verdeut-
lichte Fichtner. Brill stimmte zu: „Da-
niel spielt sehr ruhig und abgeklärt,
auch taktisch ist er schonweit.“

VON MATHIAS WAGNER

Es läuft derzeit einfach nicht rund
bei Fußball-Verbandsligist ASV Fuß-
gönheim. Das Team von Trainer
Philipp Stiller unterlag am Sonntag
mit 0:1 (0:1) gegen den TuS Hohen-
ecken. Dabei konnte der Gastgeber
eine 40-minütige Überzahl nicht
nutzenundwurdedann für eineUn-
achtsamkeit bestraft.

„Es war ein hart erkämpfter Sieg“,
freute sich TuS-Coach Dennie Reh
über drei wichtige Zähler im Kampf
gegen den Abstieg. Die Mannschaft
des Spielertrainers kam besser in die
Partie, hattemehr vomSpiel und eini-
ge gute Chancen. Doch Enrico Wolf,
der früh für den verletzten Lukas Kal-
lenbach in die Partie gekommen war,
scheiterte ebenso wie Teamkollege
SvenVogelgesang (30.). FünfMinuten
später zeigte Spielertrainer Dennie
Reh vom Elfmeterpunkt, wie es geht
und traf zur Gästeführung. Vorange-
gangen war ein Fehler von Hakan Yil-
diz imASV-Trikot. Der bekamdenBall
nicht unter Kontrolle und foulte an-
schließend Enrico Wolf. „Der Elfme-
ter war für mich absolut unberech-
tigt“, ärgerte sich ASV-Coach Philipp
Stiller über die Entscheidung.

Wendet sich das Blatt?
Doch schon nach der Pause wendete
sich das Blatt anscheinend zugunsten
der Hausherren, nachdem Lukas
Krieg nach wiederholtem Foulspiel
mit Gelb-Rot vom Platz geflogen war.
DerASVerkämpfte sich ein sichtbares
Übergewicht, erspielte sich Chance
um Chance, doch am Ende fehlte der
letzte Pass oder der Mut zum Ab-
schluss.

Lediglich Linksverteidiger Nico
Najda, der nach seiner Rückkehr ein
tolles Spiel machte, versuchte es mal
aus der Distanz und zwang Gästekee-
per Artur Dos Santos zu einer Parade
(76.). „Diesen Eigensinn benötigen
weitere Spieler bei Abschlüssen“, ha-
derte Stiller nach der Partie. „Wir sind
vor dem Tor nicht zielstrebig, nicht
selbstbewusst genug“, monierte er.

Nur zwei Minuten zuvor war schon
der eingewechselte IsmailMendilmit
seinem Abschluss gescheitert. „Ich
denke, dass wir das Spiel nicht verlie-
ren müssen. Die Jungs haben sich ei-
nen Punkt verdient gehabt“, resü-
mierte Stiller. Doch am Ende fehlte
das Selbstvertrauen und die Genauig-
keit im Abschluss, um etwas Zählba-
res in Fußgönheim zu behalten. So
blieb es beim 0:1 und einer weiteren
Niederlage für den ASV.

„Alles reingehauen“
Das freute natürlich den Gäste-Trai-
ner. „DieMannschaft hat alles reinge-
hauen. Ein riesiges Kompliment an
mein Team“, sagte Reh nach Spiel-
schluss. Doch diese drei Punkte wur-
den teuer erkämpft. Nicht nur Lukas
Kallenbach, auch Marco Kiefaber
konnte nicht durchspielen. „Es tut auf
jeden Fall weh. Der Kader wird im-
mer dünner“, sagte Reh, der hofft,
dass die beiden Stammspieler am
kommenden Wochenende wieder
zur Verfügung stehen.
Sein Gegenüber Philipp Stiller

schaut auch schon voraus. Denn et-
was Positives hatte die Begegnung
auch für die Gastgeber. Beim ASV ga-
ben Nico Najda und Roman Uhr nach
Verletzungspausen ihr Comeback.
„Mit ihnen wollen wir noch bis zur
Rückrunde Punkte sammeln“, hofft
der Coach des ASV.

FUSSBALL
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Hohenecken siegt
in Fußgönheim
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Jubelt und freut sich: Kapitän und zweifacher Torschütze Phinees Bonianga
von der U21 des FCK. FOTO: MS SPORTFOTO

Schnell unterwegs und schwer zu stoppen: Pascal Horchler vomVfB Reichen-
bach versucht Tobias Layes (links) und Benjamin Huege vom FV Ramstein zu
entkommen. FOTO: VIEW

kai_hp16_lk-spol.01

Es darf geträumt werden

VON PETER KNICK

Genauer gesagt: Es waren zwei, die
diese für die Lauterer so schwierige
Partie in eine andere Richtung lenk-
ten. Da war zum einen Peter Tretter.
Der Trainer der U21 hob in der 56.Mi-
nute denArmund signalisierte damit,
dass er eine Auswechslung plane. In
der Tat herrschte Handlungsbedarf
aus Sicht der Heimmannschaft. Sie
kameinfachnicht zurechtmit diesem
unangenehmen Gegner aus dem Ta-
bellenkeller, der früh das Aufbauspiel
der Lauterer störte und dabei Zwei-
kampfstärke zeigte. Die Saarländer
gaben den Takt vor und ließen die
Betzenberger nicht zur Entfaltung
kommen. Keiner seiner Spieler sei „in
der ersten Hälfte bei 100 Prozent“ ge-
wesen, bemerkte Tretter später zu
dieser zähen Phase der Partie.
Es musste etwas geschehen. Das

uninspirierte Lauterer Angriffsspiel
benötigte dringend einen neuen Im-
puls, und dermusste von außen kom-
men. Und so kam in der 57. Minute
Anton Eerola für den defensiven Mit-
telfeldspieler Aaron Basenach ins
Spiel. Der groß gewachsene Stürmer
strebte sofort in die Spitze und schien
allein schon durch seine Erscheinung
die zuvor so sicher agierende Abwehr

FUSSBALL:Mehr Freude geht kaum. Phinees Bonianga strahlte nach dem Spiel übers ganze Gesicht. Zu Recht. Hatte er doch mit seinen
beiden Toren den 2:0-Sieg über den FSV Jägersburg klargemacht und damit der Erfolgsgeschichte der U21 des 1. FC Kaiserslautern in
der Oberliga ein neues Kapitel hinzugefügt. Keine Frage, der Stürmer war der Matchwinner. Doch die Wende hatte ein anderer eingeleitet.

der Gäste zu irritieren. Aber er hatte
auch belebende Wirkung auf zwei
seiner Sturmkollegen. Auf einmal
brauste Angelos Stavridis von der lin-
ken Seite in den gegnerischen Straf-
raum, passte den Ball zu Phinees Bo-
nianga, der ohne zu zögern abzog und
mit einem Schuss ins lange Eck das
1:0 erzielte. Und das nur eine Minute
nach Eerolas Auftritt.

Auch wenn der Joker nicht selbst
getroffen hatte, so konnte man doch
sagen, dass Peter Tretter den Sieg ein-
gewechselt hatte. Plötzlich war auch
Bonianga nicht wiederzuerkennen.
Welch ein Kontrast zur ersten Hälfte,
als ihm zwei, drei unerklärliche Fehl-
pässe unterlaufenwaren. Er schien da
meilenweit von seiner starken Form
entfernt zu sein, die er im Spiel zuvor
nochbeimSVMorlauterngezeigt hat-
te. Seinem ersten Streich ließ Bonian-
gadannschnell denzweiten folgen, in
der 65. Minute. Fast eine Doublette
des ersten Tores. Schneller Schuss,
flach in dieselbe Ecke – 2:0. Dabei sei
es eher ungewöhnlich, dass er in die
linke Ecke treffe, flachste Bonianga
nach dem Spiel und freute sich über
seinen „ersten Doppelpack in dieser
Saison“. Dass er als Kapitän sein Team
zumSieg geschossenhabe,mache ihn
stolz. „Ich will Verantwortung über-

nehmen“, sagte der Matchwinner
und trumpfte dann noch mit einer
Ansage auf, die es in sich hatte. „Am
Ende der Saison wollen wir auf dem
ersten Platz stehen.“ Nicht schlecht.
Nach fünf Siegen in Folge darf man
sich doch auch ehrgeizige Ziele set-
zen.
Peter Tretter wollte dagegen Meis-

terschaft und Aufstieg noch nicht zu
seinem Thema machen. Man müsse
„realistisch“ bleiben, sagte der Coach,
demman aber die Freude über diesen
Sieg, den sich seineMannschaftmehr
erarbeitet als erspielt hatte, anmerk-
te. Arbeitssiegegenießenbei Trainern
ja oft einen höheren Stellenwert als
glanzvolle Auftritte gegen einen klar
unterlegenen Gegner.

Zu Phinees Boniangas Zielvorgabe
„erster Platz“ bemerkte Tretter tro-
cken: „Spieler dürfen träumen.“ Doch
wie schnell sich Träume erfüllen kön-
nen, zeigte sich am Samstag. Nach
dem Ende der eine Stunde später an-
gepfiffenen und 2:2 ausgegangenen
Partie zwischen Mechtersheim und
dem FK Pirmasens standen die
Schützlinge von Peter Tretter auf dem
ersten Tabellenplatz in der Süd-Grup-
pe der Oberliga. Punktgleich mit dem
FKP, den sie aufgrund des besseren
Torverhältnisses entthronten.

Außenseiter Reichenbach landet rasanten Derbycoup
SPIEL DES TAGES: 4:1-Heimsieg gegen FV Ramstein – Pfister: „Wir haben unsere Motivation auf den Platz gebracht“

VON PETER KNICK

Angeführt von einem blendend auf-
gelegten Gunar Pfister hat der VfB
Reichenbach dem FV Ramstein eine
bittere Niederlage beigebracht.
Zwei Treffer gelangen dem Spieler-
trainer des VfB beim4:1 (2:1)-Heim-
sieg seiner Mannschaft über den
Spitzenreiter der Fußball-Bezirksli-
gaWestpfalz Nord.

Nach dem rassigen Derbywechselten
der Reichenbacher und der Ramstei-
ner Spielercoach Jonas Jung noch ei-
nige Worte. „Ich habe ihm viel Glück
für die Aufstiegsrunde gewünscht“,
erzählte später Pfister, dessen Mann-
schaft im Gegensatz zu den Gästen
das begehrte Ticket für diese Runde
noch nicht sicher hat. „Wennwir aber
weiter so wie gegen Ramstein spie-
len, werden wir es schaffen“, zeigte
sich der VfB-Spielertrainer optimis-
tisch im Hinblick auf das kommende
Spiel beimSVKirchheimbolanden. Jo-
nas Jung bescheinigte dem VfB, dass
dieser den Siegmehr gewollt habe als
seineMannschaft.

In der Tat sprühte die Heimelf von

dererstenMinuteannur sovorTaten-
drang. „Wir haben unsere Motivation
auf den Platz gebracht“, lobte Pfister
den Einsatz der Seinen. Er selbst
spielte bei dem frühen Führungstor
eine einleitende Rolle. Trat er doch
den Eckball, den der blitzschnell am
ersten Pfosten auftauchende Jonas
Schmitt aus kurzer Distanz ins Netz
lenkte. Auch danach blieb das Heim-
team am Drücker. Zweimal bewahrte
der Ramsteiner Keeper Oliver Prit-
schow sein Team vor einem höheren
Rückstand (11./13.), indem er zu-
nächst Pascal Horchlers Kopfball und
dannden vonNiclas Leist entschärfte.

Ungläubiges Staunen
Zaghaft näherten sich zunächst die
Ramsteiner dem gegnerischen Tor.
Das änderte sich erst in der 20. Minu-
te, als Jonas Jung mit einem harten
Distanzschuss den VfB-Schlussmann
Andy Lindemann prüfte. Sieben Mi-
nuten später schlug es dann aber in
Lindemanns Tor ein. Nach einemFrei-
stoß erzielte der aufgerückte Vertei-
diger Julius Kerbel den Treffer zum
1:1. Anschließend verlor der mit gro-

ßemEinsatz geführteKampf etwas an
Rasanz.

Ungläubiges Staunen löste dann
kurz vor der Pause das Foulspiel des
Ramsteiner Abwehrspielers Brandon
George an Pfister aus. Eigentlich ohne
Not säbelte er den Reichenbacher im
Strafraum um. Den fälligen Strafstoß
verwandelte der Gefoulte sicher zum
2:1 (44.).
Gunar Pfister kam dann auch nach

dem Seitenwechsel zur Sache. Dies-
mal aber nicht vom Elfmeterpunkt.
Mit einem herrlichen Fernschuss er-
zielte er das 3:1 (58.). Wie an der
Schnur gezogen flog der Ball in den
Winkel. „Genaudort sollte erhin“, be-
merkte Pfister zu seinem Treffer. Jo-
nas Jung sprach von einem „Sonn-
tagsschuss“.

Der letzte Coup
Damit war die Galavorstellung des
Reichenbacher Spielertrainers aber
noch nicht beendet. Auch beim
nächsten Treffer hatte er den Fuß im
Spiel. Als Vorbereiter. Er trat die Ecke,
die Johannes Klein zum 4:1 nutzte
(67.). Im Sechzehner knallte er den

Ball ins Ramsteiner Tor. Damit war
das Derby entschieden.

Trotz des klaren Rückstands steck-
ten die Gäste nicht auf. Vor allem der
in der 64. Minute ins Spiel gekomme-
neEdwinGroschev legte sichmächtig
ins Zeug. Doch im Abschluss fehlte
dem Angreifer das Glück. Ebenso er-
ging es dem Regisseur der Ramstei-
ner, Jonas Jung. Wenige Meter vor
dem Reichenbacher Tor kam er in der
77. Minute mit dem Kopf an den Ball,
verfehlte aber knapp das Ziel. Es war
einfachnichtder TagdesTabellenfüh-
rers, der auf einen entschlossenen
Außenseiter traf, der auch noch die
besseren Schützen und einen überra-
genden Gunar Pfister in seinen Rei-
hen hatte.

SO SPIELTEN SIE
VfB Reichenbach: Lindemann - Hahnenberger, Schmitt
(78. Zaharanski), Höbel, Soles - Weißenauer (68. Lang) -
Klein, Pfister, Makein, Horchler (89. Lesmeister) - Leist
FV Ramstein: Pritschow - Huege, Kerbel, George, Maier
- Layes, Cherdron, Horoz (87. Schaumlöffel) - Bosle (49.
Smitherman), Kerbel (64. Groschev), Jung
Tore: 1:0 Schmitt (6.), 1:1 Kerbel (27.), 2:1 Pfister
(44.,Foulelfmeter), 3:1 Pfister (58.), 4:1 Klein (67.) - Gel-
be Karten: Horchler - George, Kerbel - Beste Spieler:
Pfister, Makein, Höbel - Jung, Huege, Gorschev - Zu-
schauer: 120 - Schiedsrichter: Fuchs (Regulshausen)

Nach der Pause ist alles anders
VON MATTHIAS FROHNHÖFER

Der SV Steinwenden hat seine Nie-
derlagenserie mit einem 5:1-Heim-
sieg gegen den FC Speyer beendet.
Nach ausgeglichener erster Halbzeit
steigerte sich der SVS und siegte am
Ende nach einer beeindruckenden
zweiten Halbzeit deutlich und ver-
dient.

Das Vorhaben des SV Steinwenden,
gegen den FC Speyer Punkte zu sam-
meln, wurde in der neunten Minute
zunächst jäh gestört. Nach einer se-
henswerten Kombination brachte
Prince Jubin die Gäste mit 1:0 in Füh-
rung. Doch der SVS kam schnell zu-

FUSSBALL:SV Steinwenden besiegt FC Speyer nach 0:1-Rückstand mit 5:1 – Meisenheimer: „Die erste Halbzeit war vogelwild“
rück. Nach einer Ecke traf DanielMei-
senheimer in der 15. Minute mit ei-
nemwuchtigen Kopfball zum1:1. Da-
nach entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch. Ab der 25. Minute
verflachte die Partie. Beide Teams
neutralisierten sich und es gab wenig
sehenswerte Aktionen. Bis sich kurz
vor der Pause die Ereignisse über-
schlugen: Inder 42.Minute ließ Julien
Jubin mit einem sehenswerten Solo
fast die komplette SteinwendenerAb-
wehr aussteigen, doch die Abwehr
konnte vereint in letzter Sekunde den
erneuten Rückstand verhindern.
Stattdessen fiel im direkten Gegen-
zug das 2:1 für den SVS. Nach einer
starken Vorarbeit und einer scharfen

Hereingabe von André Forsch traf Da-
vid Höft aus kurzer Distanz zur Halb-
zeitführung. Die war nach einem bis-
her ausgeglichenen Spiel etwas
glücklich.
„Die erste Halbzeit war vogelwild.

Es ginghinundher.Wirmachenbeim
Gegentor wie in den letzten Spielen
einen riesigen Fehler. Diesmal kamen
wir direkt mit dem Ausgleich zurück
und hatten das Glück, dass wir nach
einer schönen Aktion direkt vor der
Halbzeit noch in Führung gehen“,war
SVS-Trainer Meisenheimer froh über
die knappe Pausenführung.
Steinwenden kam stärker aus der

Kabine und erspielte sich direkt eini-
ge gute Torchancen. In der 54.Minute

setzte sich Sebastian Schäfer im Mit-
telfeld energisch durch und traf von
der Strafraumgrenze unbedrängt
zum 3:1. Steinwenden setzte nach.
Zunächst scheiterte in der 60. Minute
DavidHöftmit einemSchuss aus zehn
Metern.

Nur eine Minute später machte es
André Forsch besser und erhöhte
nach Vorarbeit von Anton Artemov
auf 4:1. Der Treffer gab dem SVS Si-
cherheit, und die Gäste resignierten
immer mehr. Steinwenden erspielte
sich mehrere Chancen. Die größte
vergab David Schehl, als er sich in der
80. Minute stark durchsetzte, doch
dann aus guter Schussposition das
Tor verfehlte.

In der letzten Szene des Spiels
krönte der SVS doch noch die starke
zweite Halbzeit mit einem weiteren
Treffer. In der Nachspielzeit verwer-
tete David Höft eine Maßflanke von
Nico Trapp zum 5:1-Endstand.
„Die zweite Halbzeit war einfach

souverän. Wir hatten super vertei-
digt, kaum noch Chancen zugelassen
und nach vorne die Angriffe präzise
ausgespielt. Deshalbhabenwir dieses
Spiel absolut verdient gewonnen“,
lobte Meisenheimer den Auftritt sei-
nerMannschaft.
ImnächstenHeimspiel amSamstag

gegen den ASV Fußgönheim will der
SV Steinwenden nun direkt nachle-
gen.

Keine Bonuspunkte, dafür ein Elfmeter
VON THOMAS LEIMERT

Fußball-Oberligist FC Arminia Lud-
wigshafen hat das Pfalzduell gegen
den SV Morlautern 1:0 (1:0) gewon-
nen und sich auf den dritten Tabel-
lenplatz verbessert. Beide Trainer
sind sich einig, dass Spiel undErgeb-
nis keine Aussagekraft für das Po-
kal-Viertelfinale haben, in dem sich
die Kontrahenten am Mittwoch
(19.30 Uhr, Südweststadion) erneut
gegenüberstehen.

Die Arminia hat ihre Serie verlängert
und ist jetzt seit zehn Pflichtspielen
ungeschlagen (acht in der Liga, zwei
im Pokal). Die vergangenen fünf
Oberligaspiele wurden alle gewon-

FUSSBALL:Oberligist Morlautern verliert mit 0:1 beim FC Arminia Ludwigshafen – Am Mittwoch wartet derselbe Gegner im Verbandspokal
nen, die letztendrei jeweilsmit 1:0. In
allen drei Begegnungen hieß der Tor-
schütze Aleksandar Biedermann, der
diesesMal einen von LeopoldMühlen
an Jamie Tahedl verursachter Foulelf-
meter zu seinem vierten Saisontor
verwandelte (27.).
„Wieder ein Sieg, wieder ohne Ge-

gentor. Ich bin sehr zufrieden“, sagte
ein glücklicher Arminia-Trainer And-
reas Brill. Sein Kollege Daniel Graf
ordnete die Niederlage richtig ein:
„Hier etwas zu holen, wären Bonus-
punkte gewesen, auch wenn wir in
der zweiten Halbzeit nah dranwaren.
Wirmüssen sehen, dasswir gegendie
Mannschaften aus der unteren Tabel-
lenhälfte punkten.“

Der Morlauterer Coach sprach zu-

recht von einem „ total ausgegliche-
nen Spiel“ bis zumElfmeter. Bis dahin
war es vor allemeinDuell, das sich im
Mittelfeld abspielte, in den Strafräu-
men passierte so gut wie nichts. Das
änderte sich nach dem 1:0, als die
Gastgeber gut kombinierten, oft mit
einem Kontakt. „Bis zur Halbzeit hät-
ten wir 3:0 führen können“, spielte
Brill auf die guten Gelegenheiten für
Biedermann (28.), Tahedl (32.), noch
einmal Biedermann (40.) und Marcel
Bormeth (43.) an.DieGästekamenbis
dahin nur einmal gefährlich vor das
Arminia-Gehäuse, doch Torwart Ke-
vin Urban entschärfte den Schräg-
schuss von Felix Bürger (36.).

Nach Wiederbeginn veränderte
sich die Partie. Graf brachte in Bobby

Edet und Tobias Leonhard zwei fri-
sche Offensivkräfte, die das Spiel der
Westpfälzer spürbar belebten. „Nach
dem Wechsel waren wir überlegen
und stärker als die Arminia“, betonte
Graf. Morlautern hatte jetzt die grö-
ßerenSpielanteile,wurdeaber zuwe-
nig torgefährlich. „Wir haben keinen
Zugriffmehr gehabt, sindunterDruck
geraten, auch weil wir es nicht mehr
geschafft haben, für Entlastung zu
sorgen und die Bälle zu schnell verlo-
ren haben“, erklärte Brill.

Gut für die Arminia, dass sich die
Abwehr aktuell als Bollwerk erweist,
obwohl mit Fabian Herchenhan, Lu-
kas Hartlieb und nach 22 Minuten
auchMark Knäblein drei verletzte In-
nenverteidiger ersetzt werden muss-

ten. Trotzdem habe die Partie in der
Endphase Nerven gekostet, wie der
Arminia-Trainer freimütig einräum-
te. Zu den herausragenden Akteuren
bei den Einheimischen zählte Daniel
Fichtner. Der 22-jährige Defensivall-
rounder war vor der Saison von Ver-
bandsligist Fußgönheim gekommen
und ist inzwischen Stammkraft. Bis
auf ein waghalsiges Dribbling in der
zweiten Hälfte spielte das aus Rhein-
gönheim stammende Eigengewächs
überzeugend und fehlerlos. „Wir ha-
ben kaum klare Chancen zugelassen.
Im Moment läuft es prima – bei der
Mannschaft und bei mir“, verdeut-
lichte Fichtner. Brill stimmte zu: „Da-
niel spielt sehr ruhig und abgeklärt,
auch taktisch ist er schonweit.“

VON MATHIAS WAGNER

Es läuft derzeit einfach nicht rund
bei Fußball-Verbandsligist ASV Fuß-
gönheim. Das Team von Trainer
Philipp Stiller unterlag am Sonntag
mit 0:1 (0:1) gegen den TuS Hohen-
ecken. Dabei konnte der Gastgeber
eine 40-minütige Überzahl nicht
nutzenundwurdedann für eineUn-
achtsamkeit bestraft.

„Es war ein hart erkämpfter Sieg“,
freute sich TuS-Coach Dennie Reh
über drei wichtige Zähler im Kampf
gegen den Abstieg. Die Mannschaft
des Spielertrainers kam besser in die
Partie, hattemehr vomSpiel und eini-
ge gute Chancen. Doch Enrico Wolf,
der früh für den verletzten Lukas Kal-
lenbach in die Partie gekommen war,
scheiterte ebenso wie Teamkollege
SvenVogelgesang (30.). FünfMinuten
später zeigte Spielertrainer Dennie
Reh vom Elfmeterpunkt, wie es geht
und traf zur Gästeführung. Vorange-
gangen war ein Fehler von Hakan Yil-
diz imASV-Trikot. Der bekamdenBall
nicht unter Kontrolle und foulte an-
schließend Enrico Wolf. „Der Elfme-
ter war für mich absolut unberech-
tigt“, ärgerte sich ASV-Coach Philipp
Stiller über die Entscheidung.

Wendet sich das Blatt?
Doch schon nach der Pause wendete
sich das Blatt anscheinend zugunsten
der Hausherren, nachdem Lukas
Krieg nach wiederholtem Foulspiel
mit Gelb-Rot vom Platz geflogen war.
DerASVerkämpfte sich ein sichtbares
Übergewicht, erspielte sich Chance
um Chance, doch am Ende fehlte der
letzte Pass oder der Mut zum Ab-
schluss.

Lediglich Linksverteidiger Nico
Najda, der nach seiner Rückkehr ein
tolles Spiel machte, versuchte es mal
aus der Distanz und zwang Gästekee-
per Artur Dos Santos zu einer Parade
(76.). „Diesen Eigensinn benötigen
weitere Spieler bei Abschlüssen“, ha-
derte Stiller nach der Partie. „Wir sind
vor dem Tor nicht zielstrebig, nicht
selbstbewusst genug“, monierte er.

Nur zwei Minuten zuvor war schon
der eingewechselte IsmailMendilmit
seinem Abschluss gescheitert. „Ich
denke, dass wir das Spiel nicht verlie-
ren müssen. Die Jungs haben sich ei-
nen Punkt verdient gehabt“, resü-
mierte Stiller. Doch am Ende fehlte
das Selbstvertrauen und die Genauig-
keit im Abschluss, um etwas Zählba-
res in Fußgönheim zu behalten. So
blieb es beim 0:1 und einer weiteren
Niederlage für den ASV.

„Alles reingehauen“
Das freute natürlich den Gäste-Trai-
ner. „DieMannschaft hat alles reinge-
hauen. Ein riesiges Kompliment an
mein Team“, sagte Reh nach Spiel-
schluss. Doch diese drei Punkte wur-
den teuer erkämpft. Nicht nur Lukas
Kallenbach, auch Marco Kiefaber
konnte nicht durchspielen. „Es tut auf
jeden Fall weh. Der Kader wird im-
mer dünner“, sagte Reh, der hofft,
dass die beiden Stammspieler am
kommenden Wochenende wieder
zur Verfügung stehen.
Sein Gegenüber Philipp Stiller

schaut auch schon voraus. Denn et-
was Positives hatte die Begegnung
auch für die Gastgeber. Beim ASV ga-
ben Nico Najda und Roman Uhr nach
Verletzungspausen ihr Comeback.
„Mit ihnen wollen wir noch bis zur
Rückrunde Punkte sammeln“, hofft
der Coach des ASV.

FUSSBALL
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Hohenecken siegt
in Fußgönheim
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Jubelt und freut sich: Kapitän und zweifacher Torschütze Phinees Bonianga
von der U21 des FCK. FOTO: MS SPORTFOTO

Schnell unterwegs und schwer zu stoppen: Pascal Horchler vomVfB Reichen-
bach versucht Tobias Layes (links) und Benjamin Huege vom FV Ramstein zu
entkommen. FOTO: VIEW

kai_hp16_lk-spol.01

Es darf geträumt werden

VON PETER KNICK

Genauer gesagt: Es waren zwei, die
diese für die Lauterer so schwierige
Partie in eine andere Richtung lenk-
ten. Da war zum einen Peter Tretter.
Der Trainer der U21 hob in der 56.Mi-
nute denArmund signalisierte damit,
dass er eine Auswechslung plane. In
der Tat herrschte Handlungsbedarf
aus Sicht der Heimmannschaft. Sie
kameinfachnicht zurechtmit diesem
unangenehmen Gegner aus dem Ta-
bellenkeller, der früh das Aufbauspiel
der Lauterer störte und dabei Zwei-
kampfstärke zeigte. Die Saarländer
gaben den Takt vor und ließen die
Betzenberger nicht zur Entfaltung
kommen. Keiner seiner Spieler sei „in
der ersten Hälfte bei 100 Prozent“ ge-
wesen, bemerkte Tretter später zu
dieser zähen Phase der Partie.
Es musste etwas geschehen. Das

uninspirierte Lauterer Angriffsspiel
benötigte dringend einen neuen Im-
puls, und dermusste von außen kom-
men. Und so kam in der 57. Minute
Anton Eerola für den defensiven Mit-
telfeldspieler Aaron Basenach ins
Spiel. Der groß gewachsene Stürmer
strebte sofort in die Spitze und schien
allein schon durch seine Erscheinung
die zuvor so sicher agierende Abwehr

FUSSBALL:Mehr Freude geht kaum. Phinees Bonianga strahlte nach dem Spiel übers ganze Gesicht. Zu Recht. Hatte er doch mit seinen
beiden Toren den 2:0-Sieg über den FSV Jägersburg klargemacht und damit der Erfolgsgeschichte der U21 des 1. FC Kaiserslautern in
der Oberliga ein neues Kapitel hinzugefügt. Keine Frage, der Stürmer war der Matchwinner. Doch die Wende hatte ein anderer eingeleitet.

der Gäste zu irritieren. Aber er hatte
auch belebende Wirkung auf zwei
seiner Sturmkollegen. Auf einmal
brauste Angelos Stavridis von der lin-
ken Seite in den gegnerischen Straf-
raum, passte den Ball zu Phinees Bo-
nianga, der ohne zu zögern abzog und
mit einem Schuss ins lange Eck das
1:0 erzielte. Und das nur eine Minute
nach Eerolas Auftritt.

Auch wenn der Joker nicht selbst
getroffen hatte, so konnte man doch
sagen, dass Peter Tretter den Sieg ein-
gewechselt hatte. Plötzlich war auch
Bonianga nicht wiederzuerkennen.
Welch ein Kontrast zur ersten Hälfte,
als ihm zwei, drei unerklärliche Fehl-
pässe unterlaufenwaren. Er schien da
meilenweit von seiner starken Form
entfernt zu sein, die er im Spiel zuvor
nochbeimSVMorlauterngezeigt hat-
te. Seinem ersten Streich ließ Bonian-
gadannschnell denzweiten folgen, in
der 65. Minute. Fast eine Doublette
des ersten Tores. Schneller Schuss,
flach in dieselbe Ecke – 2:0. Dabei sei
es eher ungewöhnlich, dass er in die
linke Ecke treffe, flachste Bonianga
nach dem Spiel und freute sich über
seinen „ersten Doppelpack in dieser
Saison“. Dass er als Kapitän sein Team
zumSieg geschossenhabe,mache ihn
stolz. „Ich will Verantwortung über-

nehmen“, sagte der Matchwinner
und trumpfte dann noch mit einer
Ansage auf, die es in sich hatte. „Am
Ende der Saison wollen wir auf dem
ersten Platz stehen.“ Nicht schlecht.
Nach fünf Siegen in Folge darf man
sich doch auch ehrgeizige Ziele set-
zen.
Peter Tretter wollte dagegen Meis-

terschaft und Aufstieg noch nicht zu
seinem Thema machen. Man müsse
„realistisch“ bleiben, sagte der Coach,
demman aber die Freude über diesen
Sieg, den sich seineMannschaftmehr
erarbeitet als erspielt hatte, anmerk-
te. Arbeitssiegegenießenbei Trainern
ja oft einen höheren Stellenwert als
glanzvolle Auftritte gegen einen klar
unterlegenen Gegner.

Zu Phinees Boniangas Zielvorgabe
„erster Platz“ bemerkte Tretter tro-
cken: „Spieler dürfen träumen.“ Doch
wie schnell sich Träume erfüllen kön-
nen, zeigte sich am Samstag. Nach
dem Ende der eine Stunde später an-
gepfiffenen und 2:2 ausgegangenen
Partie zwischen Mechtersheim und
dem FK Pirmasens standen die
Schützlinge von Peter Tretter auf dem
ersten Tabellenplatz in der Süd-Grup-
pe der Oberliga. Punktgleich mit dem
FKP, den sie aufgrund des besseren
Torverhältnisses entthronten.

Außenseiter Reichenbach landet rasanten Derbycoup
SPIEL DES TAGES: 4:1-Heimsieg gegen FV Ramstein – Pfister: „Wir haben unsere Motivation auf den Platz gebracht“

VON PETER KNICK

Angeführt von einem blendend auf-
gelegten Gunar Pfister hat der VfB
Reichenbach dem FV Ramstein eine
bittere Niederlage beigebracht.
Zwei Treffer gelangen dem Spieler-
trainer des VfB beim4:1 (2:1)-Heim-
sieg seiner Mannschaft über den
Spitzenreiter der Fußball-Bezirksli-
gaWestpfalz Nord.

Nach dem rassigen Derbywechselten
der Reichenbacher und der Ramstei-
ner Spielercoach Jonas Jung noch ei-
nige Worte. „Ich habe ihm viel Glück
für die Aufstiegsrunde gewünscht“,
erzählte später Pfister, dessen Mann-
schaft im Gegensatz zu den Gästen
das begehrte Ticket für diese Runde
noch nicht sicher hat. „Wennwir aber
weiter so wie gegen Ramstein spie-
len, werden wir es schaffen“, zeigte
sich der VfB-Spielertrainer optimis-
tisch im Hinblick auf das kommende
Spiel beimSVKirchheimbolanden. Jo-
nas Jung bescheinigte dem VfB, dass
dieser den Siegmehr gewollt habe als
seineMannschaft.

In der Tat sprühte die Heimelf von

dererstenMinuteannur sovorTaten-
drang. „Wir haben unsere Motivation
auf den Platz gebracht“, lobte Pfister
den Einsatz der Seinen. Er selbst
spielte bei dem frühen Führungstor
eine einleitende Rolle. Trat er doch
den Eckball, den der blitzschnell am
ersten Pfosten auftauchende Jonas
Schmitt aus kurzer Distanz ins Netz
lenkte. Auch danach blieb das Heim-
team am Drücker. Zweimal bewahrte
der Ramsteiner Keeper Oliver Prit-
schow sein Team vor einem höheren
Rückstand (11./13.), indem er zu-
nächst Pascal Horchlers Kopfball und
dannden vonNiclas Leist entschärfte.

Ungläubiges Staunen
Zaghaft näherten sich zunächst die
Ramsteiner dem gegnerischen Tor.
Das änderte sich erst in der 20. Minu-
te, als Jonas Jung mit einem harten
Distanzschuss den VfB-Schlussmann
Andy Lindemann prüfte. Sieben Mi-
nuten später schlug es dann aber in
Lindemanns Tor ein. Nach einemFrei-
stoß erzielte der aufgerückte Vertei-
diger Julius Kerbel den Treffer zum
1:1. Anschließend verlor der mit gro-

ßemEinsatz geführteKampf etwas an
Rasanz.

Ungläubiges Staunen löste dann
kurz vor der Pause das Foulspiel des
Ramsteiner Abwehrspielers Brandon
George an Pfister aus. Eigentlich ohne
Not säbelte er den Reichenbacher im
Strafraum um. Den fälligen Strafstoß
verwandelte der Gefoulte sicher zum
2:1 (44.).
Gunar Pfister kam dann auch nach

dem Seitenwechsel zur Sache. Dies-
mal aber nicht vom Elfmeterpunkt.
Mit einem herrlichen Fernschuss er-
zielte er das 3:1 (58.). Wie an der
Schnur gezogen flog der Ball in den
Winkel. „Genaudort sollte erhin“, be-
merkte Pfister zu seinem Treffer. Jo-
nas Jung sprach von einem „Sonn-
tagsschuss“.

Der letzte Coup
Damit war die Galavorstellung des
Reichenbacher Spielertrainers aber
noch nicht beendet. Auch beim
nächsten Treffer hatte er den Fuß im
Spiel. Als Vorbereiter. Er trat die Ecke,
die Johannes Klein zum 4:1 nutzte
(67.). Im Sechzehner knallte er den

Ball ins Ramsteiner Tor. Damit war
das Derby entschieden.

Trotz des klaren Rückstands steck-
ten die Gäste nicht auf. Vor allem der
in der 64. Minute ins Spiel gekomme-
neEdwinGroschev legte sichmächtig
ins Zeug. Doch im Abschluss fehlte
dem Angreifer das Glück. Ebenso er-
ging es dem Regisseur der Ramstei-
ner, Jonas Jung. Wenige Meter vor
dem Reichenbacher Tor kam er in der
77. Minute mit dem Kopf an den Ball,
verfehlte aber knapp das Ziel. Es war
einfachnichtder TagdesTabellenfüh-
rers, der auf einen entschlossenen
Außenseiter traf, der auch noch die
besseren Schützen und einen überra-
genden Gunar Pfister in seinen Rei-
hen hatte.

SO SPIELTEN SIE
VfB Reichenbach: Lindemann - Hahnenberger, Schmitt
(78. Zaharanski), Höbel, Soles - Weißenauer (68. Lang) -
Klein, Pfister, Makein, Horchler (89. Lesmeister) - Leist
FV Ramstein: Pritschow - Huege, Kerbel, George, Maier
- Layes, Cherdron, Horoz (87. Schaumlöffel) - Bosle (49.
Smitherman), Kerbel (64. Groschev), Jung
Tore: 1:0 Schmitt (6.), 1:1 Kerbel (27.), 2:1 Pfister
(44.,Foulelfmeter), 3:1 Pfister (58.), 4:1 Klein (67.) - Gel-
be Karten: Horchler - George, Kerbel - Beste Spieler:
Pfister, Makein, Höbel - Jung, Huege, Gorschev - Zu-
schauer: 120 - Schiedsrichter: Fuchs (Regulshausen)

Nach der Pause ist alles anders
VON MATTHIAS FROHNHÖFER

Der SV Steinwenden hat seine Nie-
derlagenserie mit einem 5:1-Heim-
sieg gegen den FC Speyer beendet.
Nach ausgeglichener erster Halbzeit
steigerte sich der SVS und siegte am
Ende nach einer beeindruckenden
zweiten Halbzeit deutlich und ver-
dient.

Das Vorhaben des SV Steinwenden,
gegen den FC Speyer Punkte zu sam-
meln, wurde in der neunten Minute
zunächst jäh gestört. Nach einer se-
henswerten Kombination brachte
Prince Jubin die Gäste mit 1:0 in Füh-
rung. Doch der SVS kam schnell zu-

FUSSBALL:SV Steinwenden besiegt FC Speyer nach 0:1-Rückstand mit 5:1 – Meisenheimer: „Die erste Halbzeit war vogelwild“
rück. Nach einer Ecke traf DanielMei-
senheimer in der 15. Minute mit ei-
nemwuchtigen Kopfball zum1:1. Da-
nach entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch. Ab der 25. Minute
verflachte die Partie. Beide Teams
neutralisierten sich und es gab wenig
sehenswerte Aktionen. Bis sich kurz
vor der Pause die Ereignisse über-
schlugen: Inder 42.Minute ließ Julien
Jubin mit einem sehenswerten Solo
fast die komplette SteinwendenerAb-
wehr aussteigen, doch die Abwehr
konnte vereint in letzter Sekunde den
erneuten Rückstand verhindern.
Stattdessen fiel im direkten Gegen-
zug das 2:1 für den SVS. Nach einer
starken Vorarbeit und einer scharfen

Hereingabe von André Forsch traf Da-
vid Höft aus kurzer Distanz zur Halb-
zeitführung. Die war nach einem bis-
her ausgeglichenen Spiel etwas
glücklich.
„Die erste Halbzeit war vogelwild.

Es ginghinundher.Wirmachenbeim
Gegentor wie in den letzten Spielen
einen riesigen Fehler. Diesmal kamen
wir direkt mit dem Ausgleich zurück
und hatten das Glück, dass wir nach
einer schönen Aktion direkt vor der
Halbzeit noch in Führung gehen“,war
SVS-Trainer Meisenheimer froh über
die knappe Pausenführung.
Steinwenden kam stärker aus der

Kabine und erspielte sich direkt eini-
ge gute Torchancen. In der 54.Minute

setzte sich Sebastian Schäfer im Mit-
telfeld energisch durch und traf von
der Strafraumgrenze unbedrängt
zum 3:1. Steinwenden setzte nach.
Zunächst scheiterte in der 60. Minute
DavidHöftmit einemSchuss aus zehn
Metern.

Nur eine Minute später machte es
André Forsch besser und erhöhte
nach Vorarbeit von Anton Artemov
auf 4:1. Der Treffer gab dem SVS Si-
cherheit, und die Gäste resignierten
immer mehr. Steinwenden erspielte
sich mehrere Chancen. Die größte
vergab David Schehl, als er sich in der
80. Minute stark durchsetzte, doch
dann aus guter Schussposition das
Tor verfehlte.

In der letzten Szene des Spiels
krönte der SVS doch noch die starke
zweite Halbzeit mit einem weiteren
Treffer. In der Nachspielzeit verwer-
tete David Höft eine Maßflanke von
Nico Trapp zum 5:1-Endstand.
„Die zweite Halbzeit war einfach

souverän. Wir hatten super vertei-
digt, kaum noch Chancen zugelassen
und nach vorne die Angriffe präzise
ausgespielt. Deshalbhabenwir dieses
Spiel absolut verdient gewonnen“,
lobte Meisenheimer den Auftritt sei-
nerMannschaft.
ImnächstenHeimspiel amSamstag

gegen den ASV Fußgönheim will der
SV Steinwenden nun direkt nachle-
gen.

Keine Bonuspunkte, dafür ein Elfmeter
VON THOMAS LEIMERT

Fußball-Oberligist FC Arminia Lud-
wigshafen hat das Pfalzduell gegen
den SV Morlautern 1:0 (1:0) gewon-
nen und sich auf den dritten Tabel-
lenplatz verbessert. Beide Trainer
sind sich einig, dass Spiel undErgeb-
nis keine Aussagekraft für das Po-
kal-Viertelfinale haben, in dem sich
die Kontrahenten am Mittwoch
(19.30 Uhr, Südweststadion) erneut
gegenüberstehen.

Die Arminia hat ihre Serie verlängert
und ist jetzt seit zehn Pflichtspielen
ungeschlagen (acht in der Liga, zwei
im Pokal). Die vergangenen fünf
Oberligaspiele wurden alle gewon-

FUSSBALL:Oberligist Morlautern verliert mit 0:1 beim FC Arminia Ludwigshafen – Am Mittwoch wartet derselbe Gegner im Verbandspokal
nen, die letztendrei jeweilsmit 1:0. In
allen drei Begegnungen hieß der Tor-
schütze Aleksandar Biedermann, der
diesesMal einen von LeopoldMühlen
an Jamie Tahedl verursachter Foulelf-
meter zu seinem vierten Saisontor
verwandelte (27.).
„Wieder ein Sieg, wieder ohne Ge-

gentor. Ich bin sehr zufrieden“, sagte
ein glücklicher Arminia-Trainer And-
reas Brill. Sein Kollege Daniel Graf
ordnete die Niederlage richtig ein:
„Hier etwas zu holen, wären Bonus-
punkte gewesen, auch wenn wir in
der zweiten Halbzeit nah dranwaren.
Wirmüssen sehen, dasswir gegendie
Mannschaften aus der unteren Tabel-
lenhälfte punkten.“

Der Morlauterer Coach sprach zu-

recht von einem „ total ausgegliche-
nen Spiel“ bis zumElfmeter. Bis dahin
war es vor allemeinDuell, das sich im
Mittelfeld abspielte, in den Strafräu-
men passierte so gut wie nichts. Das
änderte sich nach dem 1:0, als die
Gastgeber gut kombinierten, oft mit
einem Kontakt. „Bis zur Halbzeit hät-
ten wir 3:0 führen können“, spielte
Brill auf die guten Gelegenheiten für
Biedermann (28.), Tahedl (32.), noch
einmal Biedermann (40.) und Marcel
Bormeth (43.) an.DieGästekamenbis
dahin nur einmal gefährlich vor das
Arminia-Gehäuse, doch Torwart Ke-
vin Urban entschärfte den Schräg-
schuss von Felix Bürger (36.).

Nach Wiederbeginn veränderte
sich die Partie. Graf brachte in Bobby

Edet und Tobias Leonhard zwei fri-
sche Offensivkräfte, die das Spiel der
Westpfälzer spürbar belebten. „Nach
dem Wechsel waren wir überlegen
und stärker als die Arminia“, betonte
Graf. Morlautern hatte jetzt die grö-
ßerenSpielanteile,wurdeaber zuwe-
nig torgefährlich. „Wir haben keinen
Zugriffmehr gehabt, sindunterDruck
geraten, auch weil wir es nicht mehr
geschafft haben, für Entlastung zu
sorgen und die Bälle zu schnell verlo-
ren haben“, erklärte Brill.

Gut für die Arminia, dass sich die
Abwehr aktuell als Bollwerk erweist,
obwohl mit Fabian Herchenhan, Lu-
kas Hartlieb und nach 22 Minuten
auchMark Knäblein drei verletzte In-
nenverteidiger ersetzt werden muss-

ten. Trotzdem habe die Partie in der
Endphase Nerven gekostet, wie der
Arminia-Trainer freimütig einräum-
te. Zu den herausragenden Akteuren
bei den Einheimischen zählte Daniel
Fichtner. Der 22-jährige Defensivall-
rounder war vor der Saison von Ver-
bandsligist Fußgönheim gekommen
und ist inzwischen Stammkraft. Bis
auf ein waghalsiges Dribbling in der
zweiten Hälfte spielte das aus Rhein-
gönheim stammende Eigengewächs
überzeugend und fehlerlos. „Wir ha-
ben kaum klare Chancen zugelassen.
Im Moment läuft es prima – bei der
Mannschaft und bei mir“, verdeut-
lichte Fichtner. Brill stimmte zu: „Da-
niel spielt sehr ruhig und abgeklärt,
auch taktisch ist er schonweit.“

VON MATHIAS WAGNER

Es läuft derzeit einfach nicht rund
bei Fußball-Verbandsligist ASV Fuß-
gönheim. Das Team von Trainer
Philipp Stiller unterlag am Sonntag
mit 0:1 (0:1) gegen den TuS Hohen-
ecken. Dabei konnte der Gastgeber
eine 40-minütige Überzahl nicht
nutzenundwurdedann für eineUn-
achtsamkeit bestraft.

„Es war ein hart erkämpfter Sieg“,
freute sich TuS-Coach Dennie Reh
über drei wichtige Zähler im Kampf
gegen den Abstieg. Die Mannschaft
des Spielertrainers kam besser in die
Partie, hattemehr vomSpiel und eini-
ge gute Chancen. Doch Enrico Wolf,
der früh für den verletzten Lukas Kal-
lenbach in die Partie gekommen war,
scheiterte ebenso wie Teamkollege
SvenVogelgesang (30.). FünfMinuten
später zeigte Spielertrainer Dennie
Reh vom Elfmeterpunkt, wie es geht
und traf zur Gästeführung. Vorange-
gangen war ein Fehler von Hakan Yil-
diz imASV-Trikot. Der bekamdenBall
nicht unter Kontrolle und foulte an-
schließend Enrico Wolf. „Der Elfme-
ter war für mich absolut unberech-
tigt“, ärgerte sich ASV-Coach Philipp
Stiller über die Entscheidung.

Wendet sich das Blatt?
Doch schon nach der Pause wendete
sich das Blatt anscheinend zugunsten
der Hausherren, nachdem Lukas
Krieg nach wiederholtem Foulspiel
mit Gelb-Rot vom Platz geflogen war.
DerASVerkämpfte sich ein sichtbares
Übergewicht, erspielte sich Chance
um Chance, doch am Ende fehlte der
letzte Pass oder der Mut zum Ab-
schluss.

Lediglich Linksverteidiger Nico
Najda, der nach seiner Rückkehr ein
tolles Spiel machte, versuchte es mal
aus der Distanz und zwang Gästekee-
per Artur Dos Santos zu einer Parade
(76.). „Diesen Eigensinn benötigen
weitere Spieler bei Abschlüssen“, ha-
derte Stiller nach der Partie. „Wir sind
vor dem Tor nicht zielstrebig, nicht
selbstbewusst genug“, monierte er.

Nur zwei Minuten zuvor war schon
der eingewechselte IsmailMendilmit
seinem Abschluss gescheitert. „Ich
denke, dass wir das Spiel nicht verlie-
ren müssen. Die Jungs haben sich ei-
nen Punkt verdient gehabt“, resü-
mierte Stiller. Doch am Ende fehlte
das Selbstvertrauen und die Genauig-
keit im Abschluss, um etwas Zählba-
res in Fußgönheim zu behalten. So
blieb es beim 0:1 und einer weiteren
Niederlage für den ASV.

„Alles reingehauen“
Das freute natürlich den Gäste-Trai-
ner. „DieMannschaft hat alles reinge-
hauen. Ein riesiges Kompliment an
mein Team“, sagte Reh nach Spiel-
schluss. Doch diese drei Punkte wur-
den teuer erkämpft. Nicht nur Lukas
Kallenbach, auch Marco Kiefaber
konnte nicht durchspielen. „Es tut auf
jeden Fall weh. Der Kader wird im-
mer dünner“, sagte Reh, der hofft,
dass die beiden Stammspieler am
kommenden Wochenende wieder
zur Verfügung stehen.
Sein Gegenüber Philipp Stiller

schaut auch schon voraus. Denn et-
was Positives hatte die Begegnung
auch für die Gastgeber. Beim ASV ga-
ben Nico Najda und Roman Uhr nach
Verletzungspausen ihr Comeback.
„Mit ihnen wollen wir noch bis zur
Rückrunde Punkte sammeln“, hofft
der Coach des ASV.

FUSSBALL
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Hohenecken siegt
in Fußgönheim

— NR. 264 MONTAG, 14. NOVEMBER 2022LOKALSPORT

Jubelt und freut sich: Kapitän und zweifacher Torschütze Phinees Bonianga
von der U21 des FCK. FOTO: MS SPORTFOTO

Schnell unterwegs und schwer zu stoppen: Pascal Horchler vomVfB Reichen-
bach versucht Tobias Layes (links) und Benjamin Huege vom FV Ramstein zu
entkommen. FOTO: VIEW

keiten nicht mehr heraus. Im Gegen-
teil: Kurz zuvor hatte Klein mit dem
4:1 den Stempel schon aufgedrückt
(67. Minute)! Die Ecke von Pfister
nutzte er. Drei Standards reichten, um
den Tabellenführer in die Knie zu
zwingen.
Die Verletzung von Stefan Bosle
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1. Ù FV Olympia Ramstein 17 13 2 2 23 44 : 21 41
2. Ù TuS Bedesbach-Patersbach 17 11 2 4 6 36 : 30 35
3. Ù SV Kirchheimbolanden 17 8 4 5 13 30 : 17 28
4. Ù SG Finkenbach/Mannweiler/Stahlberg 17 8 3 6 8 38 : 30 27
5. Ú VfB Reichenbach 17 7 2 8 0 38 : 38 23
6. Ø SG Rockenhausen/Dörnbach 17 6 3 8 -4 34 : 38 21
7. Ú FV Weilerbach 17 5 4 8 -9 -24 : 33 19
8. Ø SV Nanz-Dietschweiler 17 5 3 9 2 34 : 32 18
9. Ù SV Mackenbach 17 5 2 10 -21 23 : 44 17
10. Ù FC Otterbach 17 2 5 10 -18 28 : 46 11

Stand: 13.11.2022 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Heutiger Spieltag Nr. 18

So., 20.11. 15:00 TuS Bedesbach-Patersbach
FV Weilerbach

So., 20.11. 15:00 SG Finkenbach/Mannw./Stahlb.
SG Rockenhausen/Dörnbach

So., 20.11. 15:00 FV Olympia Ramstein
FC Otterbach

So., 20.11. 15:00 SV Kirchheimbolanden
VfB Reichenbach

So., 20.11. 15:00 SV Nanz-Dietschweiler
SV Mackenbach

Letzter Spieltag

So., 13.11. 14:45 FV Weilerbach – SV Nanz-Dietschweiler 2:0

So., 13:11. 14:45 FC Otterbach – SG Finkenbach/Mannweiler/Stahlberg 3:6

So., 13:11. 14:45 SG Rockenhausen/Dörnbach – TuS Bedesbach-Patersbach 1:2

So., 13:11. 15:00 SV Mackenbach – SV Kirchheimbolanden 2:1

So., 13:11. 15:00 VfB Reichenbach – FV Olympia Ramstein 4:1

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. 
Angaben ohne Gewähr.

Der FV „Olympia“ Ramstein 

wünscht 

allen 

Mitgliedern, 

Freunden 

und Fans 

besinnliche Feiertage 

und einen 

guten Wechsel 

ins neue Jahr 2023. .
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C-Klasse KUS-KL Gruppe 1

So.,14.08. H TSG Burglichtenberg II 9:1

So.,21.08. A TuS Landstuhl 5:0

So.,28.08. A TuS Glan-Münchweiler II Hna.

So.,04.09. H VfR Hundheim-Offenb. II 1:2
So.,11.09. A SpVgg Glanbrücken II 2:2

Sa.,17.09. H SG Pfeffelbach/Konken 0:4

So.,25.09. A SV Kaulbach-Kreimbach 4:5

Sa.,01.10. H SpVgg Welchweiler 1:3

So.,09.10. spielfrei

So.,16.10. H SV Mackenbach II 2:4

So.,23.10. A TuS Gries 8:1

Sa.,29.10. H SG Schrollbach/Rehw. 3:1

Di., 15.11. A US Youth Soccer Europe 1:2

So.,06.11. H SG Haschbach/Schell. II 7:2

So.,13.11. A SV Hefersweiler 2:1

So.,20.11. A TSG Burglichtenberg II
So.,26.02. H TuS Landstuhl
So.,05.03. H TuS Glan-Münchweiler II
So.,12.03. A VfR Hundheim-Offenb. II
So.,19.03. H SpVgg Glanbrücken II
Sa.,26.03. A SG Pfeffelbach/Konken
So.,02.04. H SV Kaulbach-Kreimbach
Sa.,08.04. A SpVgg Welchweiler
So.,16.04. spielfrei

So.,23.04. A SV Mackenbach II
So.,30.04. H TuS Gries
Sa.,06.05. A SG Schrollbach/Rehweiler
So.,14.05. H US Youth Soccer Europe
So.,21.05. A SG Haschbach/Schellw. II
So.,28.05. H SV Hefersweiler

B-Klasse KUS-KL Süd

So.,14.08. H SG Breitenb./Dunzw. II 5:0

So.,21.08. A SV Hauptstuhl 0:4

Sa.,27.08. A SC Vogelbach 3:3

So.,04.09. H FSV Krickenbach 5:1

So.,11.09. A SpVgg ESP 1:4

Sa.,17.09. H SV Brücken 2:3

So.,25.09. A SGV Elschbach 0:7

Sa.,01.10. H SG Krottelbach/Ohmb. 0:0

Sa.,08.10. A SSC Landstuhl 5:0

So.,16.10. H SV Kohlbachtal 7:0

So.,23.10. A FV Weilerbach II 0:5

Mi.,09.11. H SG Oberarn./O.-K./B. II 4:1
Di., 01.11. A SV Kübelberg 1:3

So.,06.11. H SV Miesau 1:0

So.,13.11. A TuS Hohenecken II 1:6

So.,20.11. A SG Breitenbach/Dunzw. II
So.,26.02. H SV Hauptstuhl
So.,05.03. H SC Vogelbach
So.,12.03. A FSV Krickenbach
So.,19.03. H SpVgg ESP
So.,26.03. A SV Brücken
So.,02.04. H SGV Elschbach
Sa.,08.04. A SG Krottelbach/Ohmbach
So.,16.04. H SSC Landstuhl
So.,23.04. A SV Kohlbachtal
So.,30.04. H FV Weilerbach II
So.,07.05. A SG Oberarnb./O.-Ki/Ba. II
So.,14.05. H SV Kübelberg
So.,21.05. A SV Miesau
So.,28.05. H TuS Hohenecken II

Bezirksliga Westpfalz Nord

So.,07.08. A FV Weilerbach 2:4

Fr., 12.08. H TuS Bedesbach-Patersb. 3:1

So.,21.08. A SG Finkenbach/Mann-
weiler/Stahlberg 0:3

Mi.,24.08. H SG Rockenhausen/Dörn. 4:1

Sa.,27.08. A SV Nanz-Dietschweiler 0:1

So.,04.09. H SV Kirchheimbolanden 1:1

Sa.,10.09. A SV Mackenbach 2:4

Sa.,17.09. H VfB Reichenbach 4:0

Sa.,24.09. A FC Otterbach 1:1

Sa.,01.10. A SG Rockenhausen/Dörn. 1:3

So.,09.10. H FV Weilerbach 2:1

Sa.,15.10. A TuS Bedesbach-Patersb. 3:1

Sa.,22.10. H SG Finkenbach/Mann-
weiler/Stahlberg 3:2

Sa.,29.10. H SV Nanz-Dietschweiler 4:1

Di., 01.11. A SV Kirchheimbolanden 1:2

Fr., 04.11. H SV Mackenbach 3:0

So.,13.11. A VfB Reichenbach 4:1

So.,20.11. H FC Otterbach

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

SPIELPLÄNE Rohrleitungsbau

Apparate- und
Behälterbau

Stahlbau

Kältetechnik

Bruchwiesenstraße 34
66849 Landstuhl

Telefon: 06371 404999-0
Telefax: 06371 467896

www.b-d-anlagenbau.de
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ZWEITE MANNSCHAFT

Was für ein Auftritt! Was für ein Star!
Geht da ein neuer Stern auf?? Auf je-
den Fall war Andre Elliot Mann des Ta-
ges im Spiel der Reserven. Ein Hattrick
in Halbzeit eins, ein Doppelpack nach
der Pause. Über den Spielverlauf gibt
es wenig zu berichten, denn der fünffa-
che Torschütze drückte der Begegnung
seinen Stempel auf! Die Überlegenheit
der „Olympia“ stand am Ende auch
zahlenmäßig auf dem Papier. Doch die
anderen brachten ihn in Szene und
sorgten dafür, dass den Gastgebern
noch nicht einmal der Ehrentreffer ge-
lang! Aber auch für diesen Sieg gibt es
nur drei Punkte, aber damit haben sich
die Mannen von Trainer Konrad Weis

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 23. Oktober:  
SV Weilerbach II – FV Olympia Ramstein II  0:5 (0:3)

Kein dreifacher Axel, 
sondern ein fünffacher ELLIOT

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 1. November:  
SV Kübelberg – FV Olympia Ramstein II  1:3 (0:1)

Entscheidung nach der Pause
Zur Halbzeit führte die zweite Mann-
schaft durch das Tor ihres Kapitäns
Benjamin Feth mit 1:0. Nach genau
 einer Stunde konnten die Gastgeber
durch Balzer ausgleichen. Der neue
„Goalgetter“ der Mannschaft, Andre El-
liot, machte mit seinen beiden Toren in
der 65. und 87. Minute alles klar zum
verdienten 3:1-Erfolg.

So spielten sie:
SV Kübelberg: Benjamin Seeber, Marco Wagner, Maxi-
milian Binder, Frank Schleppi, Noah Trautmann, Christo-
pher Martin Drumm (25. Leon Jens Reger), Dennis Aal
(70. Maximilian Streibert), Jörn Balzer, Antonio Marchet-

ti, Tim Binder, Tobias Reichow; Trainer: Tobias Reichow
Kader: Leon Jens Reger, Patrick Helm, Maximilian Strei-
bert, Luca Trautmann, Markus Schäfer, Erik Gräbel
FV Olympia Ramstein II: Felix Johananes Denzer,
 Jonas Jung, Jonas Layes, Emre Yücel (65. Alan Damian
Ibarra Lepe), Thomas Pfeiffer, Jonathan Iboa Esqueda,
Benedikt Kerbel, Robert Paul Smitherman, Benjamin
Feth, Andre Elliot, Joshua Schirra (82. Tobias Divivier);
Trainer: Konrad Weis
Kader: Rene Fuchs, Tobias Divivier, Edgar Hoffmann,
Giovanni Piscitello, Alan Damian Ibarra Lepe
Tore: 0:1 Benjamin Feth (18.); 1:1 Jörn Balzer (60.);
1:2 und 1:3 Andre Elliot (65. und 87.)
Schiedsrichter: Uwe Wolf

im oberen Tabellendrittel festgesetzt.
So sieht das gut aus. Weiter so!

So spielten sie:
FV Weilerbach II: Michael Andreas Grzesik, Christian
Gramsch, Marcel Braun, Luca Johannes Fischer, Daniel Kai-
ser, Daniel Schmidt, Eugen Kaschner, Janek Schuff, Tim Se-
bastian Kiefer, Patrick Gramsch, Sedric Hotopp; Trainer: Vi-
tali Unterberg – Kader: Simon Paas, Nils Prinzkosky, Vale-
rij Günter, Leonardo Luposella, Holger Brehm
FV Olympia Ramstein II: Felix Johananes Denzer, Jo-
nas Jung, Joseph Onesime Camille Preseault, Jonas Lay-
es, Julius Kerbel, Emre Yücel, Jonathan Iboa Esqueda,
Robert Paul Smitherman, Benjamin Feth, Alan Damian
Ibarra Lepe, Andre Elliot; Trainer: Konrad Weis
Kader: Farat Hasan, Giovanni Piscitello, Benedikt Kerbel
Tore: 0:1, 0:2, 0:3, 0:4 und 0:5 Andre Elliot (26., 32.,
38. 51. und 68.)
Schiedsrichter: Andreas Stefan Heil

Während der Gäste-Liveticker sich in
Belanglosigkeiten ergötzte, sah es auf
dem Feld nicht nach einem Torerfolg
aus. Beide Teams neutralisierten sich
und so ging es torlos in die Halbzeit-
pause. Nach dem Wechsel wurde die
Begegnung etwas umkämpfter und es
gab auch einige gelbe Karten. Das Tor
des Tages erzielte dann Andre Elliot in
der 88. Minute. Kaum einer hatte da-
mit mehr gerechnet, aber das Team
Ramstein II von Konrad Weis sicherte
sich drei wichtige Zähler!

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein II: Felix Johananes Denzer,
 Jonas Jung, Joseph Onesime Camille Preseault, Jonas

Layes, Julius Kerbel, Thomas Pfeiffer, Benedikt Kerbel,
Robert Paul Smitherman, Benjamin Feth, Alan Damian
Ibarra Lepe, Andre Elliot (90.+1 Christopher Sedlmeier);
Trainer: Konrad Weis
Kader: Rene Fuchs, Edgar Hoffmann, Emre Yücel, Jona-
than Iboa Esqueda, Ricardo Ngomo Mituy, Daniel Kroll,
Christopher Sedlmeier – Einwechslungen: 71. Jonathan
Iboa Esqueda; 89. Daniel Kroll
SV Miesau: Nico Hirsch, Hamza Mammadli, Norman
Stolz (46. Jan Berberich, 56. Waldemar Jung), Ben Labo-
renz, Maximilian Littig, John Oldenburger, Lukas Hirsch,
Marvin Antony Schneider, Alex Firas Yalda, Faysal Ibo,
 Daniel Klein; Trainer: Daniel Klein
Kader: Jan Berberich, Luca Weisenstein, Elijah Wolf, Wal-
demar Jung, Janis Tim Süßdorf
Tore: 1:0 Andre Elliot (88.)
Schiedsrichter: Eric Haber

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 6. November:  
FV Olympia Ramstein II – SV Miesau  1:0 (0:0)

Sieg im Spitzenspiel!



Zur Pause sah es nicht nach einem so
hohen Sieg aus und die Einheimischen
konnten das 1:0-Führungstor durch
Andre Elliot aus der dritten Minute
durch Wundsam ausgleichen (34. Mi-
nute).
Doch nach einer Stunde legte die
„Zweite“ los wie die Feuerwehr. Zuerst
traf erneut Elliot in der 61. Minute. Jo-
nathan Esqueda trieb das Ergebnis
durch Treffer in der 77. und 83. Minute
auf 1:4. Emre Yücel per Freistoß (85.)
und Giovanni Piscitello (90.) ließen die
„Olympia“ noch zwei Mal jubeln.

1:2 Andre Elliot (61., EM); 1:3 und 1:4 Jonathan Iboa Es-
queda (77. und 83.); 1:5 Emre Yücel (85.); 1:6 Giovanni
Piscitello (90.)
Schiedsrichter: k.A.
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B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 13. November:  
TuS Hohenecken II – FV Olympia Ramstein II  1:6 (1:1)

Kein Zweifel am Sieger

Im Nachholspiel siegte unsere Zweite
klar mit 4:1 und beißt sich an der
 Tabellenspitze als Verfolger fest. Be-
reits nach acht Minuten erzielte Andre
Elliot das 1:0. Der an diesem Tag über-
ragende Robert Smitherman traf be-
reits zwei Minuten später und in der
30. Minute zum verdienten 3:0-Halb-
zeitstand. – Das Spiel hatte auch in der
zweiten Halbzeit nur eine Richtung
und hätte Gästetorhüter Westrich
nicht so einen Sahnetag gehabt, wäre
das Spiel zweistellig ausgegangen.
Nicht vergessen werden sollen die bei-
den Tore nach dem Wechsel. Nunez ge-
lang der Ehrentreffer in der 50. Minute
und erneut Smitherman besorgte in
der 66. Minute den Endstand.

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein II: Felix Johananes Denzer,
 Jonas Jung, Joseph Onesime Camille Preseault, Jonas
Layes, Thomas Pfeiffer, Jonathan Iboa Esqued, Benedikt
Kerbel, Robert Paul Smitherman, Benjamin Feth, Alan
Damian Ibarra Lepe, Andre Elliot; Trainer: Konrad Weis
Kader: Rene Fuchs, Edgar Hoffmann, Emre Yücel, Micha-
el Makowe, Tobias Divivier, Daniel Kroll
SG Oberarnbach/Obernh.-Kirchenarnb./Bann II:
Michael Westrich, Jorge Alberto Nunez, Fabio Buck, Jannis
Reis, Louis Gries, David Lehmann, Jan Kiefer, Nico Melchin,
Elias Traub, Jonas Frey, Julian Wagner; Trainer: Franz
 Mayer
Kader: Jürgen Schirra, Lukas Sprunck, Jens Gerhard Lau-
ter
Tore: 1:0 Andre Elliot (8.); 2:0 und 3:0 Robert Paul Smit
herman (10. und 30.); 3:1 Jorge Alberto Nunez (50.);
4:1 Robert Paul Smitherman
Schiedsrichter: Simon Wölfinger

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 9. November: 
FV Olympia II – SG Oberarnbach/Obernh.-Kirchenarnb./ Bann II  4:1 (3:0)

Gäste chancenlos

Letzte Spiele

Mi., 09.11. 19:00 FV Olympia Ramstein II
SG Obera./O.-K./B. II 4:1

So., 13.11. 13:00 SG Breitenbach/Dunzweiler II
SV Hauptstuhl 0:11

So., 13.11. 13:00 SG Oberarnb./Ob.-Ki./B. II
SV Brücken Nichtantritt HEIM

So., 13.11. 13:00 FV Weilerbach II
SGV Elschbach 3.5

So., 13.11. 14:45 TuS Hohenecken II
FV Olympia Ramstein II 1:6

So., 13.11. 14:45 SV Miesau
FSV Krickenbach 4:1

So., 13.11. 14:45 SV Kübelberg
SpVgg ESP 1:2

So., 13.11. 14:45 SV Kohlbachtal
SG Krottelbach/Ohmbach 0:0

So., 13.11. 15:00 SSC Landstuhl
SC Vogelbach 5:1

So spielten sie:
TuS Hohenecken II: Kai Uwe Hörth, Tobias Lars Kuzel,
Marc Gruber, Timo Wundsam, Nils Gries, Marcel Schanz
(89. Felix Möller), Dominik Wundsam, Nils Rahm (89.
Christoph Schlesinger), Dennis Dominik Peters, Lukas Dil-
ger, Jakob Simon Rogel; Trainer: Tim Kuzel
Kader: Jerome Steffan, Marcel Frank, Christoph Schlesin-
ger, Marco Nürnberger, Felix Möller
FV Olympia Ramstein II: Felix Johananes Denzer,
 Jonas Jung, Joseph Onesime Camille Preseault, Jonas
Layes, Emre Yücel, Thomas Pfeiffer, Jonathan Iboa Es-
queda, Daniel Kroll (56. Giovanni Piscitello), Benjamin
Feth, Andre Elliot; Trainer: Konrad Weis
Kader: Edgar Hoffmann, Giovanni Piscitello
Tore: 0:1 Andre Elliot (3.); 1:1 Dominik Wundsam (34.);
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B-KLASSE KUS-KL SÜD
Heutiger Spieltag Nr. 16

Sa., 19.11. 16:00 SV Kohlbachtal
SSC Landstuhl

So., 20.11. 13:00 FV Weilerbach II
SG Krottelbach/Ohmbach

So., 20.11. 13:00 SG Oberarnb./Ob.-Ki./Bann II
SGV Elschbach

So., 20.11. 13:00 TuS Hohenecken II
FSV Krickenbach

So., 20.11. 13:00 SG Breitenbach/Dunzw. II
FV Olympia Ramstein II

So., 20.11. 14:45 SV Hauptstuhl
SC Vogelbach

So., 20.11. 14:45 SV Kübelberg
SV Brücken

So., 20.11. 14:45 SV Miesau
SpVgg ESP

Nächster Spieltag Nr. 17

So., 26.02. 13:30 FV Olympia Ramstein II
SV Hauptstuhl

So., 26.02. 14:30 FSV Krickenbach
SG Breitenbach/Dunzweiler II

So., 26.02. 14:30 SpVgg ESP
TuS Hohenecken II

So., 26.02. 14:30 SV Brücken
SV Miesau

So., 26.02. 14:30 SV Kübelberg
SGV Elschbach

So., 26.02. 14:30 SG Krottelbach/Ohmbach
SG Oberarnb./Ob.-K./B. II

So., 26.02. 14:30 SSC Landstuhl
FV Weilerbach II

So., 26.02. 14:30 SC Vogelbach
SV Kohlbachtal

1. Ù SSC Landstuhl 15 14 0 1 54 70 : 16 42
2. Ù SV Miesau 15 12 0 3 30 42 : 12 36
3. Ù FV Olympia Ramstein II 15 11 2 2 40 56 : 16 35
4. Ù SV Kohlbachtal 15 9 3 3 20 50 : 30 30
5. Ù SV Brücken 13 9 1 3 33 53 : 20 28
6. Ú SpVgg ESP 14 7 2 5 13 38 : 25 23
7. Ú SGV Elschbach 14 7 2 5 7 41 : 34 23
8. Ø SG Krottelbach/Ohmbach 15 6 4 5 5 37 : 32 22
9. Ø SC Vogelbach 15 6 3 6 -7 27 : 34 21
10. Ù SV Kübelberg 15 5 2 8 8 42 : 34 17
11. Ù FSV Krickenbach 14 5 2 7 -2 36 : 38 17
12. Ù TuS Hohenecken II 15 5 1 9 -13 29 : 42 16
13. Ù SV Hauptstuhl 14 4 3 7 -4 39 : 43 15
14. Ù FV Weilerbach II 15 2 0 13 -47 29 : 76 6
15. Ù SG Breitenbach/Dunzweiler II 15 1 0 14 -72 11 : 83 3
16. Ù SG Oberarnbach/Obernh.-Ki./Bann II 13 0 1 12 -65 9 : 74 1

Stand: 13.11.2022 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Wir"sind"Ihre"Genossenschaftsbank"in"der"
Regionå

Genossenschaftliche"Beratung:"Die"Beratung,"
die"erst"zuh-rt"und"dann"ber̋t.
Als"Mitglied"sind"Sie"Teilhaber"unserer"Bank"
und"k-nnen"aktiv"mitbestimmen.
Unser"kompetentes"Team:"Berater,"Vertraute"
und"Nachbarnå｀"

Volksbank
Glan-Mœnchweiler"eG
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DRITTE MANNSCHAFT

Sah es zu Halbzeit noch einigermaßen
gut aus – Dennis Cappel erzielte sogar
in der 25. Minute den 1:1-Ausgleich –
so brachen nach der Pause alle Däm-
me. Herasimov (1), Becker (2), Stein-
horst (2) und Schenke (3) trugen sich
in die Torschützenliste ein.

So spielten sie:
TuS Gries: Jan Torben Weber, Pascal Rübel, Marvin Mül-
ler, Jeremy Bäcker, Michael André Fauß, Stephan Schen-
ke (78. Frank Fauß), Justin Stiller (70. Jan Oliver Fauß),
Bohdan Herasimov, Julian Schöfer, Roman Stiller, Torben
Steinhorst; Trainer: Roman Stiller

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 1 am 23. Oktober:  
TuS Gries – FV Olympia Ramstein III  8:1 (3:1)

Nichts zu melden

Die nächsten Spiele der Dritten: 26. 2. 2023

Kader: Pascal Hennes, Jan Oliver Fauß, Etienne Joel Rü-
bel, Frank Fauß, Max Beisecker
FV Olympia Ramstein III: Jeffrey Jolin, Timo Sebas-
tian, Mahmut Büyükertas, Tobias Divivier, Pascal Wei-
mer,  Edgar Hoffmann (41. Georgiy Melikyan), Dennis
Cappel, Lars Dirk Wieczorek (82. Tobias Wahl), Edin
 Kuduzovic, Michael Makowe, James Kerbel (56. Davide
Di Vincenzo); Trainer: Rene Fuchs – Kader: Tobias Wahl,
Georgiy Melikyan, Davide Di Vincenzo
Tore: 1:0 Jeremy Bäcker (16.); 1:1 Dennis Cappel (25.);
2:1 Boddan Herasimov (28.); 3:1, 4:1 und 5:1 Stephan
Schenke (35., 49. und 56.); 6:1 Jeremy Bäcker (60.);
7:1 und 8:1 Torben Steinhorst (85. und 86.)
Schiedsrichter: Helge Walter

Eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung mit einem souveränen Goalgetter,
dem dreifachen Torschützen Benedikt
Kerbel, brachte der dritten Mannschaft
verdient die drei Punkte. Während die
Gäste noch in der ersten Halbzeit – zu-
mindest toremäßig –  mithielten,
schaffte Kerbel mit seinen Treffern
zwei (70. Minute) und drei (80. Minu-
te) den letztendlich klaren Sieg. Hol-
land konnte Kerbels 1:0 aus der 10. Mi-
nute in der 34. Minute ausgleichen.
So spielten sie:
FV Olympia Ramstein III: Felix Johannes Denzer,

Mahmut Büyükertas, Edgar Hoffmann, Tobias Divivier,
Pascal Weimer, Giovanni Piscitello, Dennis Cappel, Lars
Dirk Wieczorek, Benedikt Kerbel, Michael Makowe, Jo-
shua Schirra; Trainer: Rene Fuchs
Kader: Georgiy Melikyan, Ricardo Ngomo Mituy, James
Kerbel
SG Schrollbach/Rehweiler: Jerome Jean-Luc Tau-
send, Marco Kurz, Dennis Glaser, Christopher Schmidt,
Kyle Holland, Pascal Witt, Torvioll Visoka, Nico Hallauer,
Dominik Goldinger, Challil Kessler, Burak Karayel; Trai-
ner: Challil Kessler
Kader: Demian Emrich, Thomas Hofmann, Sascha Kulig
Tore: 1:0 Benedikt Kerbel (10.); 1:1 Kyle Holland (34.);
2:1 und 3:1 Benedikt Kerbel (69. und 79.)
Schiedsrichter: Jürgen Schäfer

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 1 am 29. Oktober:  
FV Olympia Ramstein III – SG Schrollbach/Rehweiler  3:1 (1:1)

Goalgetter Benedikt Kerbel
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Die 1:0-Halbzeitführung schaffte Da-
niel Kroll in der 16. Minute. Nach dem
Seitenwechsel wurde die Begegnung
für die Zuschauer ansehnlich und vor
allem torreich.
Edgar Hoffmann (46.) und Emre Yücel
(49.) stellten auf 3:0, ehe Walter Noll in
der 50. Minute das 3:1 gelang. Ein Dop-
pelschlag von Giovanni Piscitello (63.
und 69.) sowie Pascal Weimer (76.)
und Marian Schenkel (85.) ließen das
Ergebnis auf 7:1 klettern, bevor Bort-
scher zum 7:2-Endstand in der 86. Mi-
nute traf.
So spielten sie:
FV Olympia Ramstein III: Rene Fuchs, Simon Johan-
nes Thum, Mahmut Büyükertas (59. Lars Dirk Wieczo-
rek), Edgar Hoffmann, Markus Wolfstädter, Pascal Wei-

mer, Daniel Kroll, Giovanni Piscitello, Dennis Cappel, Em-
re Yücel (69. Marian Michael Schenkel), Michael Mako-
we (76. Pascal Herzel); Trainer: Rene Fuchs
Kader: Lars Dirk Wieczorek, Georgiy Melikyan, Marian
Michael Schenkel, Pascal Herzel, Farat Hasan
SG Haschbach/Schellweiler II: Robin Connell, Tom
Clos (40. Sören Jung, 74. Maximilian Dick), Carsten Wer-
ner, Phillip Mistler, Bastian Müller, Patrick Becker, Nadim
Sediqi, Michael Jung (18. Felix Swierzy), Walter Noll,
Frank Wannenmacher (74. Denis Trotzki), David Bort-
scher; Trainer: Daniel Schneider
Kader: Daniel Schneider, Sören Jung, Denis Trotzki, Felix
Swierzy, Maximilian Dick
Tore: 1:0 Daniel Kroll (16.); 2;:0 Edgar Hoffmann (46.);
3:0 Emre Yücel (49.); 3:1 Walter Noll (50.); 4:1 und 5:1
Giovanni Piscitello (63. und 69.); 6:1 Pascal Weimer
(76.); 7:1 Marian Michael Schenkel (85.); 7:2 David
Bortscher (86.)
Schiedsrichter: Jürgen Schäfer

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 1 am 6. November:  
FV Olympia Ramstein III – SG Haschbach/Schellweiler II  7:2 (1:0)

Steigerung nach der Pause
Fabian Gollnau stellte im Alleingang
den Sieg sicher. Bereits nach 5 Minuten
war er erstmals erfolgreich. Nach dem
Ausgleich in der 55. Minute durch
Campbell sorgte er in der 75. Minute
für den knappen Sieg für seine Farben.

So spielten sie:
US Youth Soccer Europe: Diego Javier Saldana, Carey
Xavier Ledee Nicholls, James Thomas Parry (60. Christo-
pher Lane Elliott), David John Malloy, Jacob Earl Heath,
Jean Claudy Janvier, Jason Robles (85. Carl Tore Spring-
fels), Jean Pascal Traboue Medigni (68. Luis Angel Den-
ton), Colin Rodney Rose, Tyler Michael Campbell, Moses
Aaron Williams (78. Ivan Perez); Trainer: Tobias Fähr-
mann
Kader: Luis Angel Denton, Carl Tore Springfels, Christo-
pher Lane Elliott, Ivan Perez, Remberto Wilfredo Teos
Carcamo
FV Olympia Ramstein III: Felix Johannes Denzer,
 Simon Johannes Thum, Mahmut Büyükertas (31. Farat
Hasan), Tobias Divivier, Pascal Weimer (89. Tobias
 Aulenbacher), Jonas Jung, Fabian Gollnau, Harry Kauf
(86. James Kerbel), Emre Yücel, Marian Michael Schen-
kel, Michael Makowe; Trainer: Rene Fuchs
Kader: James Kerbel, Kevin Heidt, Tobias Aulenbacher,
Farat Hasan

Tore: 0:1 Fabian Gollnau (5.); 1:1 Tyler Michael Camp-
bell (55.); 1:2 Fabian Gollnau (75.)
Schiedsrichter: Lavderim Isak

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 1 am 15. November:  
US Youth Soccer Europe – FV Olympia Ramstein III  1:2 (0:1)

Matchwinner Gollnau

Letzte Spiele

Mi., 09.11. 19:00 US Youth Soccer Europe
SpVgg Glanbrücken II 7:0

So., 13.11. 13:00 TSG Burglichtenberg II
TuS Landstuhl Nichtantritt HEIM

So., 13.11. 13:00 SG Haschbach/Schellweiler II
VfR Hundheim-Offenb. II 11:0

So., 13.11. 13:00 SV Mackenbach II
SpVgg Welchweiler 2:4

So., 13.11. 14:45 SV Hefersweiler
FV Olympia Ramstein II 2:1

So., 13.11. 14:45 SG Schrollbach/Rehweiler
SG Pfeffelbach/Konken 1:3

So., 13.11. 14:45 TuS Gries
SV Kaulbach-Kreimbach 8:0

Spielfrei: TuS Glan-Münchweiler II

Di., 15.11. 19:00 US Youth Soccer Europe
FV Olympia Ramstein II 1:2

Eine knappe Niederlage in einem aus-
geglichenen Spiel musste die dritte
Mannschaft einstecken. Die „Olympia“
führte durch ein Eigentor von Glaß in
der 14. Minute. Die Freude hielt nur
ganze sieben Minuten an, denn dann
erzielte Beyer den Ausgleich. In der 72.
Minute gelang Sebastian der Siegtref-
fer.

So spielten sie:
SV Hefersweiler: Pascal Pries, Marvin Glaß, Andreas
Beyer, David Braun (85. Eric Christmann), Lukas Arm-
brust, Elias Timo Bühler (67. Mike Schröer), Dennis Glag,

Tim Wingender, Marian Mayer, Marcel Wolf, Patrick
 Sebastian; Trainer: Sascha Michel
Kader: Thomas Biehl, Mike Schröer, Maik Krofak, Daniel
Reppert, Eric Christmann
FV Olympia Ramstein III: Rene Fuchs, Simon Johan-
nes Thum, Mahmut Büyükertas, Tobias Divivier, Pascal
Weimer,  Markus Wolfstädter, Fabian Gollnau, Harry
Kauf, Marian Michael Schenkel, Michael Makowe, James
Kerbel (67. Tobias Aulenbacher); Trainer: Rene Fuchs
Kader: Timo Sebastian, Tobias Aulenbacher
Tore: 0:1 Marvin Glass (14., ET); 1:1 Andreas Beyer
(21.); 2:1 Patrick Sebastian (72.)
Schiedsrichter: Helge Walter

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 1 am 13. November:  
SV Hefersweiler – FV Olympia Ramstein III  2:1 (1:1)

Knappe Niederlage
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C-KLASSE KUS-KL GRUPPE 1

1. Ù SpVgg Welchweiler 14 13 1 0 57 69 : 12 40
2. Ù TuS Gries 13 12 0 1 82 87 : 5 36
3. Ù SG Pfeffelbach/Konken 14 12 0 2 38 47 : 9 36
4. Ù SV Hefersweiler 13 9 1 3 19 42 : 23 28
5. Ù SG Schrollbach/Rehweiler 13 8 0 5 14 39 : 25 24
6. Ù TuS Landstuhl 13 7 2 4 24 45 : 21 23
7. Ù SV Mackenbach II 14 6 1 7 -1 42 : 43 19
8. Ù FV Olympia Ramstein III 14 6 1 7 -3 36 : 39 19
9. Ú SG Haschbach/Schellweiler II 14 5 1 8 -2 42 : 44 16
10. Ø SV Kaulbach-Kreimbach 14 5 1 8 -11 38 : 49 16
11. Ù US Youth Soccer Europe 13 5 0 8 6 33 : 27 15
12. Ù TuS Glan-Münchweiler II 13 3 0 10 -59 21 : 80 9
13. Ù VfR Hundheim-Offenbach II 14 2 1 11 -42 10 : 52 7
14. Ù TSG Burglichtenberg II 12 2 0 10 -38 20 : 58 6
15. Ù SpVgg Glanbrücken II 13 1 1 12 -84 6 : 90 4

Stand: 15.11.2022 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

Heutiger Spieltag Nr. 16

Sa.,19.11. 16:00 TuS Landstuhl
TuS Glan-Münchweiler II

So.,20.11. 13:00 SpVgg Glanbrücken II
SG Haschbach/Schellweiler II

So.,20.11. 13:15 TSG Burglichtenberg II
FV Olympia Ramstein III

So.,20.11. 14:45 TuS Gries
SpVgg Welchweiler

So.,20.11. 14:45 SG Schrollbach/Rehweiler
SV Kaulbach-Kreimbach

So.,20.11. 14:45 US Youth Soccer Europe
SG Pfeffelbach/Konken

So.,20.11. 14:45 SV Hefersweiler
VfR Hundheim-Offenbach II

Spielfrei: SV Mackenbach II

Nächster Spieltag Nr. 17

So., 26.02. 12:00 FV Olympia Ramstein III
TuS Landstuhl

So., 26.02. 12:45 VfR Hundheim-Offenbach II
TSG Burglichtenberg II

So., 26.02. 12:45 SpVgg Glanbrücken II
SV Hefersweiler

So., 26.02. 12:45 TuS Glan-Münchweiler II
SV Mackenbach II

So., 26.02. 14:30 SG Pfeffelbach/Konken
SG Haschbach/Schellweiler II

So., 26.02. 14:30 SV Kaulbach-Kreimbach
US Youth Soccer Europe

So., 26.02. 14:30 SpVgg Welchweiler
SG Schrollbach/Rehweiler

Spielfrei: TuS Gries



Am 22. September nahm der Kinder-
garten am Bewegungsaktionstag des
Landes Rheinland-Pfalz teil.
15 Minuten Bewegung – das schaffen
wir.
Die jüngeren Kinder blieben im Kin-
dergarten und konnten bei Sonnen-
schein im Freien turnen und sich be-
wegen. Mit einem Parcours, Schwung-
tuch und einem Tanzangebot wurde es
ein Riesenspaß für alle Kinder.
Die Vorschulkinder des Kindergartens
machten sich auf zum Fußballplatz der
Olympia Ramstein.
Sie konnten ihr Ballgeschick testen
und in einem Parcours ihr Ballgefühl
erweitern.
Beim Abschlussspiel mit zwei Mann-
schaften mussten alle um den Ball
kämpfen.
Der Endstand war 1:0 für die Blauen!
Alle Kinder, die am Bewegungsaktions-
tag teilgenommen haben, erhielten ein

gelbes Armband vom Land RLP als Ge-
schenk. Die Kinder waren sehr begeis-
tert und hatten einen tollen Vormittag.
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Bewegungsaktionstag im Montessori-
Kindergarten St. Nikolaus Ramstein

VON DER JUGEND

Die D1-Jugend siegte in den Herbstferien in zwei Testspielen jeweils gegen
Mannschaften aus der Landesliga.

Das Bild stammt aus dem spannenden und guten Spiel gegen die JSG
 Heltersberg, welches mit 4:2 gewonnen wurde.
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INFOS DER VORSTANDSCHAFT

Reichlich früh haben die Vorstände des
FV „Olympia“ Ramstein unisono die
Weichen für die Zukunft gestellt. Im
Gespräch mit dem Verantwortlichen
für den Spielbetrieb der Aktiven, Da-
niel Philipp, wurde die derzeitige Si-
tuation beleuchtet.
Zurzeit steht die erste Mannschaft als
Aufsteiger unangefochten mit sechs
Zählern Vorsprung auf Tabellenplatz
eins der Bezirksliga Westpfalz Gruppe
Nord. Es bestehen berechtigte Chan-
cen zum Aufstieg in die Landesliga. Die
zweite Mannschaft belegt einen her-
vorragenden dritten Platz in der B-
Klasse Kusel-Kaiserslautern und selbst

Weichen früh gestellt
die dritte Mannschaft bewegt sich in
der ersten Tabellenhälfte der C-Klasse.
Um  hier zudem den eigenen Spielern
eine klare Linie zu zeigen, wurde in
großer Überzeugung beschlossen,
auch in der kommenden Saison mit
den beiden Erfolgstrainern Jonas Jung
(erste Mannschaft) und Konrad Weis
(zweite Mannschaft) zusammenzuar-
beiten. Folglich wurden zur Zufrieden-
heit aller die beiden Verträge schon
jetzt, also sehr frühzeitig, verlängert.
So kann man den letzten Spielen im
Jahr 2022 und der langen Winterpause
in aller Ruhe ohne Hektik entgegense-
hen.

Generalversammlung 
des Fördervereins
Der Förderverein FV „Olympia“ Ramstein e.V. lädt alle Mitglieder zu
seiner Jahreshauptversammlung 2022 ein. 
Termin: Donnerstag, 15. Dezember 2022, 18:30 Uhr
Ort: Sportheim des FV „Olympia“ Ramstein

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Formularien, Totengedenken
2. Rechenschaftsberichte (Vorsitzender, Kassenwartin)
3. Bericht Kassenprüfer
4. Aussprache
5. Antrag auf Entlastung und Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahl eines Kassenprüfers
7. Anträge und Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.



schaffen. Das ist für das kommende
Frühjahr geplant! Wir warten nur
noch auf die Bereitstellung der Zu-
schüsse von Bund und Sportbund,
dann geht´s los! Der Zuschuss der
Stadt ist bereits gesichert.

Das sind, mit „kleineren Ausgaben“
wie Wartungskosten, Sportplatzmar-
kierung etc., fast 300.000,00 Euro in
den letzten gut zehn Jahren. Die lau-
fenden Energiekosten sind da nicht
eingerechnet! Für Gas verlangen die
Stadtwerke ab November 500 € mehr
Abschlagszahlung im Monat, der neue
Stromabschlag ist noch nicht bekannt!
Hier siehst du also, dass sich die Ver-
antwortlichen nicht auf Lorbeeren
ausruhen, sondern die hervorragende
Aufstellung des gesamten Vereins auf
weite Sicht im Auge haben. Dafür er-
hielten wir in der Vergangenheit schon
mehrfach Lob von höchsten Stellen:
vom SWFV und Sportbund Pfalz, die
unsere Anlage und unsere Agenda für
vorbildlich erachten. Zurzeit spielen
u.a. drei aktive Mannschaften – nur
deren Trainer erhalten eine Ent-
schädigung – im Meisterschaftsbe-

trieb, über 250 Jugendliche vom
Bambini-Alter an werden unentgelt-
lich von Ehrenamtlern gefördert und
betreut. Dies ist auch weiterhin die
MAXIME des FV „Olympia“. Dafür ste-
hen wir auch in der Zukunft!
Dies ist nur möglich mit deinen Bei-
trägen, den Zuschüssen von Sport-
bund, Stadt, Stadtwerken, Sparkasse
und vielen anderen Sponsoren, die für
die ganzjährige Anschaffung von
Sportkleidung, Bällen und anderen
Utensilien verantwortlich zeichnen.
Dass dies alles auch weiterhin so blei-
ben kann, kommen wir um eine mo-
natliche Beitragsanpassung nicht
herum und hoffen auf dein Verständ-
nis. Sie tritt zum 1. Januar 2023 in
Kraft und sieht wie folgt aus:

Erwachsene: 10,00 € 
Jugendliche und Schüler: 7,00 €
Ermäßigte Personen: 5,00 €

Mit sportlichen Grüßen im Namen der
gesamten Vorstandschaft

Dietmar Lill, VVW
Horst Cherdron, VVÖ
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unsere letzte Beitragserhöhung
stammt aus dem Jahre 2018 und wur-
de damals vom Landessportbund emp-
fohlen. Diesmal fehlt die Empfehlung
des LSB, aber die Ereignisse der letz-
ten Monate zwingen uns nicht nur zur
Überlegung, die Beiträge zu erhöhen,
sondern auch zum entscheidenden
 Beschluss. Dieser wurde in der Sitzung
der Gesamtvorstandschaft des FV
„Olympia“ Ramstein 1912 e.V. vom 10.
Oktober 2022 einstimmig gefasst. 
Bevor du am Ende dieses Briefes an
 alle Mitglieder die neuen Beiträge
 lesen kannst, lass uns kurz auf das
schauen, was wir in den letzten 10
Jahren mit deinen Beiträgen und den
gewährten Zuschüssen und Spenden
für dich und alle unsere aktiven Sport-
ler Innen unserer drei Abteilungen er-
reicht haben.
Das liest sich so:

• Wir haben 2012 einen Kunstrasen-
platz für annähernd eine halbe Mil-
lion Euro geschaffen. Darin enthal-
ten sind auch die neuen Flutlichtlam-
pen, die jetzt ausgetauscht werden
(siehe letzten Punkt!). Die noch zu
zahlenden Raten werden mit den
Einnahmen aus Beiträgen, Zuschüs-
sen, „Crow-Funding“ und den Ein-
nahmen aus dem Sport- und Wirt-
schaftsbetrieb problemlos beglichen.

• Das Sportheim wurde 2011/12 bis
auf den Schankraum – der steht jetzt
an und ist in Planung – für über
52.0000,00 € generalsaniert und
energetisch auch mit einer neuen
Heizungsanlage mit Solarbetrieb

aufgemotzt. Dazu gehört auch der
Umbau der ehemaligen Wohnung in
einen Kabinentrakt für weitere
62.000,00 € im Jahre 2012 bis 2014.
Die Renovierung der Kabinen im
 Keller im Jahre 2016 schlug mit
30.000,00 € zu Buche!

• Der Freisitz aus verzinktem Metall,
geliefert und gesponsert von einem
in der Metallbranche tätigen Ehren-
mitglied.

• Der Natur-Rasenplatz wurde
2019/
20 saniert, aufbereitet und mit einer
automatischen Beregnungsanlage
ausgestattet (Gesamtkosten rund
48.000 Euro) und befindet sich,
Stand jetzt, in einem ausgezeichne-
ten, spielfähigen Zustand.

• Um den Kunstrasenplatz optimal
pflegen zu können, wurde im Som-
mer das Pflegegerät „Turfking 1502“
für rund 17.000,00 Euro gekauft. Der
wird vom „alten“ John Deere 730,
der im Jahre 2013 für 20.000,00 €
gekauft wurde, gezogen.

• Dazu gehört auch der Kauf des neu-
en John Deere X 950 R für stolze
24.000,00 Euro. Er wurde am 6. Ok-
tober 2022 von der Firma Wetzel ge-
liefert. 

• Und jetzt kommt noch der größte
Batzen: Knapp 40.000,00 Euro kos-
tet die Umstellung der Flutlichtan-
lage am Kunstrasen auf LED-Be-
leuchtung sowie der Neubau einer
Trainingsplatzbeleuchtung auf dem
Rasenplatz, um mehr Flexibilität
für die Trainingsarbeit in der Zeit
zwischen September und April zu
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Wertes Mitglied,

Seit Mitte
 Oktober ver-
fügt der FV
"Olympia"
über zwei
Traktoren:
den alten,
„John sen.“
genannt, und
den neuen,
der auf den
Namen „John
jun.“ hört.
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Arbeitseinsatz
am 22. Oktober 
Viele Helfer werkelten im Sport-
heim und im Gelände



MELDUNG DES DFB
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Die deutsche Nationalmannschaft reist
heute (14.11.22) aus Gründen der
Nachhaltigkeit per Linienflug in ihr
WM-Trainingslager in den Oman. Nach
der Anreise mit der Lufthansa als offi-
zielle Airline der deutschen National-
mannschaft von Frankfurt nach Mas-
kat wird das Team von Bundestrainer
Hansi Flick am Donnerstag aus dem
Oman ebenfalls aus Gründen der Nach-
haltigkeit mit einer regionalen Airline
weiter in das WM-Austragungsland
Katar fliegen. Ein Weiterflug mit Luft-
hansa würde Leerflüge von Deutsch-
land nach Maskat und zurück aus Doha
bedeuten. DFB und Lufthansa haben
sich im Vorfeld gemeinsam für diese
Variante der Anreise
entschieden.
Die Lufthansa be-
grüßt daher am heuti-
gen Montag im Airbus
A330 auf der Verbin-
dung nach Maskat mit
der Flugnummer LH
632 auch zahlreiche
andere Gäste, die
nicht zur DFB-Delega-
tion gehören. Das
Flugzeug trägt dabei
mit einer Sonder -
lackierung eine Bot-
schaft in die Welt:
#DiversityWins. Nach
dem Flug von Frank-
furt nach Maskat
fliegt die Lufthansa
mit Passagieren wei-
ter nach Dubai und
von dort ebenfalls mit
Passagieren zurück

nach Frankfurt. Den DFB und Lufthan-
sa verbindet eine langjährige, erfolg-
reiche Partnerschaft, die jüngst erst
bis zum Jahr 2026 verlängert wurde.
Das erste WM-Gruppenspiel findet am
23. November (ab 14 Uhr, live in der
ARD und bei MagentaTV) gegen Japan
statt.
Mal sehen: wenn ein Milliardär der Fi-
fa genug bietet, haben wir vielleicht
auch mal eine WM in der Antarktis.
Oder doch am Nordpol. Da ist es nach-
weislich in der mittleren Jahrestempe-
ratur 20 Grad wärmer (minus 20 Grad
statt minus 40!) Wird dann in gewärm-
ten Großhallen gespielt und die Fans
eingeflogen?? Hoffentlich nicht!!!

Zwei Akteure (Cheftr….) und ein Spieler (zählt für
gleichzeitig alle Ausreden) erkennen sich bestimmt
wieder …
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In ERINNERUNG

an Josef  NATTER
* 27. 4. 1949 – † 31. 10. 2022

Josef kam mit 22 Jahren erstmals zur
„Olympia“ und spielte ab 1971 bei den
„Aktiven“. Ende der 70er Jahre verlegte er
seinen Wohnsitz und die Vereinsaktivitä-
ten nach Reichenbach. Vor gut 20 Jahren,
dann auch wieder in Ramstein wohnend, bot er sich der „Olympia“ als
Funktionär an und war mehrere Jahre als Verantwortlicher für den akti-
ven Sportbereich in Amt und Würden. Bis zuletzt half er nach dieser Zeit
unterstützend in der Betreuung der drei Herrenmannschaften des Ver-
eins und war bis zuletzt ständiger Gast aller Spiele der Aktiven.

Auch als Stadionsprecher, der „Stimme vom Hocht“ machte er sich lange
Jahre über die Grenzen von Ramstein hinweg einen Namen. Stets
freundlich und korrekt begrüßte er die Gäste und die „Olympianer“, de-
nen er mit flotten Sprüchen auch die „Olympia-Frikadelle“ schmackhaft
machte.

Schließlich war er Vorstandsmitglied im Förderverein des FV „Olympia“
Ramstein, wo er auch von August 2008 bis Dezember 2016 das Amt des
zweiten Vorsitzenden bekleidete. Bis heute war er Kassenprüfer des
Vereins.

Wir bedanken uns bei Josef für seinen jahrzehntelangen, uneigennützi-
gen Einsatz für die „Olympia“, deren Werte er  immer vertrat. Wir wer-
den ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Dagmar und den Angehörigen.

Die Vorsitzenden des FV „Olympia“ Ramstein:
Dietmar Lill, Horst Cherdron und Rainer Pfaff

Die Vorsitzenden des Fördervereins 
des FV “Olympia“ Ramstein:
Karl Pletsch und Rainer Pfaff
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Viele „Olympianer“, gut ein Viertel der
großen Trauergemeinde, begleiteten
am letzten Montag Josef auf seinem
letzten Weg. Wieder ein hundertpro-
zentiger Anhänger, aber auch bestän-
diger „Arbeiter“ im Verein, der von uns
ging!

ABSCHIED VON JOSEF NATTER
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HAPPY BIRTHDAY!
Shaw Ethan 01.11.
Kleemann Gerd 01.11.
Dezius Martin 01.11.
Feth Paul Jun. 02.11.
Instanbulluoglu Sedat 03.11.
Seelig Charlie 03.11.
Kerbel James 03.11.
Gies Rukija 03.11.
Schröder Andreas 03.11.
Allam Issa 04.11.
Klein Walter 04.11.
Weber Sebastian 05.11.
Schäfer Matteo Noah06.11.
Denzer Stefan 07.11.
Wolf Timo 08.11.
Heil Klaus-Peter 08.11.
Schwab Stefan 10.11.
Lessmeister Hans-Peter

11.11.
Kehl Tristan 12.11.
Klein Marcus 12.11.
Renner Sergej 13.11.
Mahl Boris 13.11.
Garthoff Alessio Jean 14.11.
Kareem Mohammed 15.11.

Pören Senol 15.11.
Kapahnke Lars 16.11.
Brabänder Iven 17.11.
Keller Felix 17.11.
Schenkel Marian Michael

20.11.
Mahl Berthold 21.11.
Lievanos Nikolas 22.11.
Jäger Lara 23.11.
Weber Marco 24.11.
Backhaus Gerd 24.11.
Bauer Frank 26.11.
Schmid Franz 26.11.
Darge Tim 27.11.
Scheithe Max Elias 27.11.
Tonge Christian 29.11.
Altiparmak Mustafa 29.11.
Zahorsky Adam 30.11.
Koch Jürgen 01.12.
Sönmez Ciwan 03.12.
Adler Heiko 03.12.
Ford Jevonne 04.12.
Komnik Lukas 07.12.
Sebastian Timo 07.12.
Gies Ricardo 08.12.

¤
Hechler Stefan 08.12.
Geyer Roland 11.12.
Immetsberger Roland 12.12.
Cherdron Horst 14.12.
Dural Sinan 15.12.
Emrich Erik 16.12.
Hajdaraj Erion 16.12.
Pletsch Karl 16.12.
Weidinger Fridolin 16.12.
Westrich Sabrina 17.12.
Reis Hannes 19.12.
Cabbarov Nihad 19.12.
Fuchs René 19.12.
Kyryliuk Tymofii 21.12.
Leydecker Georg 22.12.
Kerbel Benedikt 23.12.
Layes Thomas 23.12.
Scherne Angela 23.12.
Bauer Malte 24.12.
Epp Lukas 25.12.
Wilhelm Hans-Peter 25.12.
Divivier Tobias 29.12.
Keith Luca 30.12.
Schramm Sven Robert

30.12.



Liebe Olympianer, Freunde, 
Gäste, Sponsoren und Fans, 

mit dieser Ausgabe  verabschiedet sich der
„Olympia-Express“ in die Winterpause.

Der FV Olympia  Ramstein 
wünscht Euch  eine schöne  Adventszeit, 

ein besinnliches  Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns, 
Euch gesund und munter 
zu den Rückrunden-
spielen 2023 
 begrüßen zu dürfen.

Die Weihnachtsfeier 
der Boxabteilung

ist am Sonntag, 
10. Dezember, 

17.00 Uhr, 
im Sportheim

Die Weihnachtsfeier 
der Aktiven

ist am Samstag,
16. Dezember, 19.00 Uhr, 

im Mehrgenerationenhaus 


